
Zur Eröffnungstheorie
Spanisch
Eine ı<C-ieheimwaffeıı für das Vereinsiurnier
Es bleibf unverkennbar, daf; in den leiz-
fen drei Jahren die Erfolge mif den weißen
Sieinen in der spanischen Eröffnung ein-
deuiig überwiegen.
Als Beleg mögen folgende Turniere dienen:
Kandida1en1urnier1959 + 6 _ = 5
Zürich 1961 + 4 _ = 3
Bled 1961 + 3 _ =12
Olympiade 1962 (Final) +12 _ =15

To1al +25 _5 =35
Eiwas überspiizf kann man also fesihalien:
mil den schwarzen Sieinen ist besienfalls
ein Remis zu erhoffen!
Russische Schachkreise haben sich nun in
lefzfer Zeif iniensiv bemühi. die Krise in
der spanischen Verieidigung zu überwin-
den. Im Vordergrund der Analysen siehi ein
Sysfem, das auf Ex-Welfmeisier Smyslov zu-
rückgehf. Die folgenden Pariien mögen
Ihnen als Siudienmaferial dienenl

ssn spanisch l
Cıligoric _ Spassky, Havanna 1962
1. ed e5 2. S13 Scó 3. Lb5 a6 4. La4 S16
5. 0-0 Le7 6. Te'1 1:5 7. l.b3 0-0 B. C3 dó
9. h3 116
Hier beginn1 das neuariige Sysieml
10. d4 Te8 11. Sbd2 L18 12. d5 Se? 13. a4
Ld7 14. c4 Sg6 15. a:b5 a:b5 16. T:a8 D:a8
17. Kh2 Se? remis. Ein Enischiufj, der sich
aus furnieriakiischen Ueberlegungen eini-
'gerrnafyen verstehen lä[3†.
6578 Spanisch
Tringov _ Spassky, Olympiade 1962
Züge 1_9 wie eben... 1Ü. d4 Te8 11.
Sbd2 Lf8 12. d5 Se? 13. c4 có 14. d:c6 S:c6
15. c:b5 a:b5 16. S11 1.137 17. S93 S435 13.
Lc2 d5l 19. e:d5 D:d5 20. D:d5 S:d5 21. a3
Sc4 22. Tb1 gó 23. Ld3 S14 24. L:f4 e:f4 25.
S24 Lg7 26. l.¦C4 lJ¦C4 ZT. Sdö T¦e1† 23.
T¦e1 LB6 29. S012 C3 30. b¦C.3 LIC3 31.
S6e4 La5 32. Tc1 15 33. Sb3 1:e4 34. S:a5
Ld3 35. S193! T:a3 36. Sc5 e3 37. 1:e3 1:e3
38. S:d3 T:d3 39. K11 K17 40. Ke2 Td2†
remis.
6579 Spanisch
Geller _ Maianovic, Olympiade 1962
Züge 1---9 wie oben... 10. d4 Teß 11.
5131212 Lf8 12. a4 Ld7 13. LCZ g6 14. C15 SE7
15. 1341511716. C4 l3¦C417. Sic-4 LQT113. 1.103
Khß 19. Lb2 Sgß 20. Tc1 Sg5 21. S:g5 D:g5
22. Dd2 L16 23. D613 Tebß 24. 5.35! T¦1:›4
25. LC3l T¦b3 26. S:b3 L:a-4 27. Ld2 D114

bJC.D-*IU

28. T:c7 Kg? 29. Sa5 Lb5 30. Da3 Le7 31.
Sc6l L18 32. Lb4 S16 33. L:d6 S:e4 34. L:e5†
Kgß 35. D13 15 36. dó aufgegeben. Eine
meisferhaiie Parfie Gellersl
6580 Spanisch
Keres _ Blafni. Olympiade 1962
Züge 1_9 wie eben... 10. d4 TeB 11.
Sbd2 L18 12. Lc2 Ld7 13. Sb3 a5 14. d:e5
d:e5 15. Le3 D138 16. Sh2 a4 17. SCS Le6
18. S11 Sa5 19. b3 a¦b3 20. a:b3 Sb? 21.
S:e6 T:e6 22. De2 T:a1 23. T:a1 Sc5 24.
D13 Dbfr' 25. 104 Std? 26. SQ3 TC6 27. Ld2
L:b4 28. S15 Lfö 29. Tb1 Tbó 30. Le3 c5 31.
Td1 Te6 32. c4 b:c4 33. De2 S136 34. Ld2
Kh7 35. Se3 g6 36. S:c4 S:c4 37. D:c4 Td6
33.Tb1 DC? 39. Lcö Td7 40. 14 Ld6 41. Td1
S115 42. 15 Kg? 34. f:g6 K:g6 44. T11 Sg7
45. De2 C4 46. Kh1 Kl'ı7 47. T16 Lfß 43. D12
115 49. La4 l_c5 50. D11 Te7 51. TC6 D137 52.
D16 D:a4 53. T:c5 Te6 54. D:17 Dd1† 55.
Kh2 Dd6 56. Td5 Dbß 57. Td7 TQ6 58. D15
Deß 59. Tc7 aufgegeben. Keres bekundefe
in dieser Parfie eiwelche Schwierigkeiferı!

Leiier: W. issler, Elsauersfrafje 9. Elsau ZH
b/Räierschen

.lahresiumiere der SSI 1963
Das Jahresiurnier der SSZ wird als Erich
Brunner-Gedenkiurnier 1963 in den Ab-
feilungen Zweizüger, Dreizüger und Mehr-
züger durchgeführf. Die vollsiändige Aus-
schreibung (Namen der Richier. Preise usw.)
erfolgi in der Februarnummer der SSZ.

Zu den heuligen Aufgaben
Das Thema der- «verbesserfen Drohung»
(Warum so bezeichnef?), eine holländi-
sche Erfindung der 4Üer Jahre, wird neuer-
dings wieder in England bearbeiief. Lipfon
zeigf das Thema in raifinierier Doppelsei-
zung. Das Siück von Ahues imponieri durch
die einheiflichen Widerlegungen der linien-
sperrenden Drohungen. Zarur beweisf, daf;
der Schlüssel gleichzeifig «laufe und fein
sein kann.
Von den drei Miniaiuren verblüifi die
lefzfe durch die sparsame Darsfellung der
Schweizer-idee. (Drohwechsellenkung}
Der uralie Novıofny is1 immer noch grofje
Mode. Vissermann demonsirieri die hol-
ländische Auffassung der Idee, und dem
Wiener Meisfer gelangen ersfmals drei kon-
sekuiive Novoinys. Ein verdienier Preis-
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fräger aus über 250 Bewerbungen!

Berichfigungen
Bei Nr. 9299 (B. Schauer) isf der wBh6 zu
sfreichen. Da sich die Verbesserung der
Miniafur Nr. 9250 (L. Bühler) als inkorrekf
erwies, gibf der Aufor die folgende neue
Fassung an: W. Kdó. Tg2, La8, S16. Bc2 S.
Ke3 4:|=.
Lösungen der Okroberprobleıne
Nur zwei Löser (G. Frei und E. Benz) nah-
men sich die Mühe, den meisferlich kon-
sfruierfen Zehnsfeiner Nr. 9278 (L. Szwe-
dowski) gebührend zu würdigen. 1. T15?
Kbó/L bel. 2. Sd7fSd4 scheiferf an 1.....
Lcl5! und 1. Tb8? l(b6f'L bel. 2. T:b7/Daó an
1...., Le4i Die Lösung 1. Tfa8l Zugzwang
Kb6f'L bel. 2. Tb4/T8a5 bringf zum drii-
fenmal neue Maffbilder nach 1..... Kbó/L
be1. Ein Dreiphasen-Maffwechsel. Nr. 9279
(K. Ahlheim) Von den vielen Springerzügen
gehf nur 1. Sból Sind Verführungen wirk-
lich wichfiger als der lnhalf? (Dr. H. Au-
gusfin) Auch Nr. 9280 (H. Knupperf) 1. Sh5l
fand nichf den Beifall der Löser. Auf die
idee. daß 1. S:h4. K:Sh4! verführen soll.
kam niemand, da die Widerlegung viel zu
grob isf. 9281 (O. Wielgos) 1. Sde2? Se3/
5e5 2. S14/Sc3 wird durch 1...., La6l wider-
legf. 1. Sge2l dr. Se3r'Se5 2. c4.›'Sc3/Le6.
Schade. daß 1. S15 doppelf scheiferf. Nr.
9282 (J. Beszcynski) isf glänzend konsfruierf.
Die naheliegenden Springeropfer 1. S:d4?
dr. c:Sd4/K:Sd4/Tb5 2. D:c5f'Ld3/D16/S:c6
und 1. S:f4'? dr. g:f4!'l(:f4fTb? 2. D:c7/Ld3/
D:c7/Sd3 scheifern nur an 1..... 13! bzw. an
1...., d3! Themafisch gleichgewichfig isf auch
die Lösung 1. Lf5l dr. g:Lf5f'K:Lf5/Tb5/ 2.
D:c5/SC3/D16/Sg3. Glanzvoll und schwierig
rnif frefflichen Verführungenl (G. Frei) Nr.
9283 (C`-›.Baurngarfner) Das «Modernen an
dieser Aufgabe _ gleiche Maffzüge nach
Blockaden und Linienöffnungen _ verblaßf
neben dem Effekfschlüssel 1. D11! Zug-
zwang. e1D/l15/T be1fh:g5.fe:Df1fe:Ld1 2.
Se6/Seó/T16/T16/Lh5/Da6 .Auf Loyd'schen
Spuren (Dr. H..l.Schudel) Aeußersf raffi-
nierf und schwierig! Unbegreiflich die be-
scheidene Honorierungl (G. Frei) Auch an-
dere Löser konnfen den bescheidenen Tur-
niererfolg, der aber keineswegs leichf zu
erringen isf, nichf versfehen. Dazu isf zu
sagen, daß die Preisrichfer die Pflichf ha-
ben. die Turniersfücke mif dem schon Vor-
handenen krifisch zu vergleichen. Vlor rund
50 Jahren waren Aufgaben im Sfil des obi-
gen Zweizügers die große Model lm Ver-
gleich mil den zahlreichen Glanzsiücken
der damaligen Epoche isi die Einstufung
:es Zweizügers Nr. 9283 wohl zu versie-

en.
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Nr. 9284 (O. Zimmermann) 1. Sg2!! dr. 2.
S13 1...., L:d2 2. S13. K15 3. d4=l= 1...., g5 2.
Scó. K15 3. d4=|: 1..... Le4 2. d:e4 Schwierig
und sparsam konsfruierf. Nr. 9285 (J.Tche-
lébi) Probespiele: 1. Le2?, Ta6! 1. Lc2?.
Th6l 1. S131 drohf 2. Se5 und Sc5=1= Nach
1..... b6 2. Le2, Tc7 3. Td8=|¦ isf gegenüber
dem Probespiel die gufe Verfeidigung aus-
geschalfef und dafür eine schlechle Verfei-
digung des gleichen Sfeines eingeschalfef
worden. (Hamburger) 1...., 16 2. Lc2, Te?
3. Ted8=l= Doppelf gesefzfer Hamburger,
fechnisch einwandfrei. aber der die_ Sym-
mefrie hersfellende Schlüssel machf die
Geschichfe allzu schemafisch. (Dr. H. J.
Schudel) Völlig verunglückf isf Nr. 9286.
(J. Tchélebi) Neben dem beabsichfigfen
1. Dg1 gehf auch 1. Dd1.- 1. Lb2, 1. Lc3.
Nr. 9287 (O. Zimmermann) Das Probespiel
1. D:14? scheiferf an 1...., Ta7l Das Haupf-
spiel der Lösung 1. D12! Zugzwang, Tb5 2.
D:f4!. Tb7 3. S195 zeigf eine feine römi-
sche Lenkung des schwarzen Turms. Leider
isf aber die Aufgabe _ wie nur Ed. Brun-
ner herausfand - nebenlösig mii 1. Dg1l,
Tb5 2. Sc4 usw. Nr. 9288 (H. Johner und O.
Zimmermann) 1. Tb7l, g6 2. Lg8. g5 3.
Tn. kba 4. Tı=3=|= gs 2. Lbf. 3. wan;
schlägf den Springer 4. Lc5=1= Gufgelungene
Kombinafion lnder!'Grabfhema (Dr. H.J.
Schudel) Nr. 9289 (H..l-ohner) 1. Le4! Zug-
zwang. 1..... a3 2. La1, a2 3. Tc3 1...., a:b3
2. Lb1, ez 3. T.-_=2 wahıgafäııig und wahı-
gelungen (Dr. H. Augusfin) Zwei wunder-
volle lnderprobleme mif fe einer Abfang-
varianfe (J. Frei).

Löserlisfe
Die feifgedruckfe Zahl enlsprichf den
Punkfen für das Okfoberheff. Der Sfand
im Dauerlösungsfurnier bis und mii Ok-
fobernummer laufef:
*Affini 77. Dr. Augusfin 33/111, Bachmann
252. Baer 5/89. Baumann 29/71. Benaffi 20/
122. Benz 36.f'395. *Bieri 8/255, Bourquin
8/33, Bucher 26. Burgener 4. Elfi 12/96,
Eschmann 22. Fackler 250. *Flückiger 118.
Frei G. 21.f269, Frei J. 32./159, Gerber 12/
360, Gläffli 31. Glaus 33/230, Dr. Großen
39/392. Grunder 29fT1, H. Henneberger 288,
Habi 31/204. *He-.~,f 1sr1s1, Land: 11/152,
Leuzinger 156. Lorez 33/282. Moffef 35/336.
Noll 21.1183, Ramsfein 33/129, Schaad 13.
*Schaub 255. *Schefiy 267. Dr. Schudel 33/
339, Timpe 33. Dr. Unger 33/131, Zaifi 91.
*Marfin 125. Sfeinmann 28/272, *Blaser 86.
Dürsf 206. Rossef. 14, Brunner 43/1 10, *Abegg
a/za. Bühler ss/71, ı=.aar.aarff 11/11, ı<.
Hindelang 12.112. W. Henneberger 36/36.
Nowolny 156. '“R.Juge† 11/63.
(* preisberechfigf bei 300 Punkfen)



9314 M. Lıpfon
Die Schwalbe 1962_

|}%y%y%„
%%%fi%

%%%%%%%?- % % % %ı%M%s%r%
a ın zweı ugen

§6
äßš

.§*š*§

\

9317 W. Maßmann, Kiel

%,%..,%
%„%V%„%¶

% % % Ø
%ageewa%å%

 á Z" I7 zu

Ø % % 2
Maff in drei Zügen

ä

9320 N. Dimifrov. Warna
'P' .'/ 5" Ø%%%% ä

ä§§„še. „šgågš .e„š.šwšfiš
wš

9315 H. Ahues
Schach-Echo 1962

9 Ø W,%%%%%%%„
% %±% %

%}%?%V%,)%9%s%.%
%,%&%š%å

%i%á% %
Maff in zwei Zügen

9318 E. Tchélébi. Beyrdufh

% % % %.%„%„%)%« %a% %s%
% %å%„%V

% % % %
\~

- %s%e% %

% %
Maff in drei Zügen

9323 E. Vissermann
1. Pr. Euro e Echecs 1960
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(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, ge-
leitet von W. Naet. Langenthal, Lotzwilerstr.)

Interessante Endspiele aus der
russischen Meisterschaft
(Nach Analysen in Schachmaty 1962)
Fortsetzung. Vergl. Nr. 12, 1962, Seite 267.

4] Spasskli _ Cholmow
Stellung nach dem 47. Zug von Schwarz:

V

\

s 9

\. Ø;
48. 64
Dieser Zug hatte eine rege Diskussion
heraufbeschworen: Warum spielte Weiß
nicht 48. Tb7† Kc3 49. Tb8? Es stellte sich
heraus, daß Schwarz in diesem Fall 49....
c1D 50. a8D? Dd1† mit raschem Matt oder
50. T:d8~ Dc2† mit Dauerschach antwortet.
Auch 48. Td7!? nützt nichts wegen 48....
T:d7! 49. h8D T:a7l 50. DbB† Kc3 51. D:a7
c1D 52. Dc_5† Kb2 53. D:c1† K:c1 oder 50.
D:f6 c1D 51. Db6† KC3 52. D:a7 DC2† und
Schwarz hält leicht unentschieden.
48ä.. Kb2 49. Tb7† KC3 50. T138 C10 51.
T: 8
Die Lage von Schwarz scheint ernst zu wer-
den, da er nur über ein einziges Schach
verfügt. Er hat jedoch noch einen weiteren
Pfeil im Köcher:
51.... D111!
Droht Dauerschach auf den Feldern gt, g2
und g3.
52. 'rc8† Kb3! Remis
Weiß kann jeden der beiden Bauern in eine
Dame verwandeln. Jedoch wird sein König
dann ewig auf der ersten bis vierten Reihe
umhergejagtı 53.... Dg2† 54. Ke3 Dg3† 55.
Kd4 De5† usw.

5] Awerbach _ Chnlmnw
Stellung nach dem 65. Zug von Weiß:
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Awerbach, einer der besten Endspielken-
ner, hatte einen Bauern gewonnen. Aber
trotzdem es sich um ein reines Bauern-
endspiel handelt, genügt das Bauernmehr
nicht zum Gewinn.
65.... K27
Schwarz hat die Opposition und die wei-
teren Anstrengungen des Weißen sind um-
sonst:
66. Ke4 Kdó 67. Ke3 Ke5 68. K13 K15 69.
Ke3 Ke6
Eine Demonstration! Möglich war auch 69....
Kg4 mit dem gleichen Ergebnis wie in der
Partie.
70. K14 K17' 71. Kg4 Kg8 72. K13 K17 73.
K14 Keó Remis (Schluß)

Kühnle/Crisovan: Olympiade, Warna 1961
Preis Fr. 6.80. Zu beziehen durch Schweiz.
Schachdienst, Werdstraße 56, Zürich 4.
Das Bulletin enthält neben den Runden-
kommentaren, einer Eröffnungsübersichf
un'd Reproduktionen der Sonder-Briefmar-
ken, alle 264 Finalpartien.
Weltgeschichte des Schachs/ Band 24:
Wnlfgang Unzicker.
Preis Fr. 18.50. Zu beziehen durch Schach-
verlag Grob, Postfach 248, Zürich 32.
Der deutsche Vorkämpfer erhält mit diesem
Band die verdiente Würdigung. Die 326
Partien -- von Unzicker ausgewählt und
bearbeitet _ lassen uns umfassenden Ein-
blick nehmen in die verschiedenen Epo-
chen seiner Schachlautbahn. Die Kommen-
fare künden von einer wohltuenden selbst-
kritischen Haltung seinen geistigen Erzeug-
nissen gegenüber.
PS. Die Neuerscheinung sei vor allem un-
sern Spitzenspielern wärmstens empfohlen,
denn sie werden noch oft Gelegenheit
haben, mit' Großmeister Unzicker die Klin-
gen zu kreuzeni



Bedenkzeit, netiereich auf einem separa-
ten Blatt sämtliche Steine in ihrer Grund-
stellung senkrecht untereinander, links die
weißen und rechts die schwarzen Steine.
Nach Partiebeginn wird jeder Zug auf das
Partietormular eingetragen und nochmals
auf diesem Stellungsblatt vermerkt. Wird
ein Stein geschlagen, so kennzeichne ich
dies durch ein Kreuz rechts neben sei-
nem letzten Standteld. Die Rochade muß
natürlich durch den tatsächlich ausgeführ-
ten Doppelzug notiert werden, z. B. kurze
Rochade Weiß = Ke1_g1, Th1_11, Lange
Rochade Weiß = Ket-ct, Ta1_d1, kurze
Rochade Schwarz = Ke8_g8, Th8_t8,
lange Rochade Schwarz = Ke8_c8,.Ta8-
d8.
Beispiel:
Partieformular: Stellungsblatf:
1. e2-e4 e7_e5 a2 a7-a6

b2 b7
2.sg1_e sba-cs cz C1

d2-d4† d7:c6
3. Lf1_bS a7_a6 e2-e4 e7-e5:d4†

12 17
4. Lb5:c6 d7:c6 g2 g7

h2 h7
5. d2_d4 e5:d4 Tat Ta8-d8

S bt S b8-c6†
6. Ddt :cl4 Dd8:d4 L ct-e3 L c8-d7

Ddt :d4† Dd8:d4†
7. St3¦d4 Laß-d7 K31 ı<e3-.;a

' Ltt-b5:c6† Lf8
8.Lc1-e3 0-0-0 S gt -t3:d4 S g8

_ T ht T h8
Soll die Stellung aufgestellt werden (das
Stellungsblatt zeigt nun die Stellung nach
dem achten Zug von Schwarz an), ist es
nur notwendig, jeden Stein auf das in sei-
ner Reihe letzte, rechts notierte Feld zu
setzen, wobei natürlich mit einem Kreuz (†)
bezeichnete Steine nicht mehr aufgestellt
werden. Die geringe Mühe, welche diese
doppelte Eintragung verursacht, wird weit-
aus dadurch aufgewogen, daß die Partie-
sfellung sofort rekonstruiert werden kann.

Leiter: W. lsster, Elsauerstraße 9. Elsau ZH
b/Räterschen

Erich-Brunner-Gedenkturnier 1963
Zur Erinnerung an den großen Schweizer-
kemponisterı Erich Brunner, dessen Todes-
tag sich am 16. Mai 1963 zum 25. Male jährt,
24

schreibt die SSZ ihr lntormalturnier unter
dem obigen Titel aus.
Alle Zweizüger (Richter: H. Albrecht, Frank-
furt/M), Dreizüger (Richter: N. Petrovic, Za-
greb) und Mehrzüger (Vier- bis Siebenzü-
ger. Richter: H. Grasemann, Berlin), die im
.lahre 1963 in der SSZ erscheinen, nehmen
am Turnier teil.
In jeder Abteilung sind vier Preise zu Fr.
50._, Fr. 40.-, Fr. 30._ und Fr. 20._
vorgesehen. Dazu kommen noch Fr. 40._
für die beste Darstellung der Schweizer-
Idee und Spezialpreise für hervorragende
Darstellungen anderer logischer (neudeut-
scher) Themen. Ehrende Erwähnungen und
Lobe nach dem Ermessen der Preisrichfer.
Jeder Teilnehmer erhält Druckbelege und
Urteil.
Einsendungen sind baldmöglichst _ aber
bis spätestens 15.11.1963 _ zu richten an:
W. lssler, Elsaustraße 9, Elsau b. Räterschen.

Die Schweizer-Idee
Die Schweizer-ldee ist nur eine der vielen
fruchtbaren Entdeckungen, die die Schach-
welt dem großen Problemkünstler Erich
Brunner verdankt. lm Brunnerbuch von H.
Klüver finden wir folgende Definition der
Schweizer-Idee:

Schwarz könnte einen Drohzug des Wei-
ßen mit einem bestimmten Stein erfolg-
reich parieren. (Probespiel) Nach einer
Vorplanlenkung geschieht wieder der
ursprüngliche weiße Drohzug, aber jetzt
mit einer anderen Drohung. Parierf der
schwarze Themastein die neue Drohung.
so entsteht eine Schädigung für Schwarz,
die von Weiß genutzt wird.

Die beiden Dreizüger Nr. 9308 und Nr.
3309 sind berühmte <<Schweizer. Wie man
die Schweizer-Idee auf einwandfreie Art
und Weise mit einem anderen logischen
Thema verknüpfen kann, demonstriert H.
Ott mit seiner wohlgelungenen Nr. 9310.
Sie möge besonders den Komponisten als
Anregung dienen. (Spezialpreist)

Entscheid im Sonderlösungswettbewerb
(Ausgeschrieben in der Julinummer der SSZ
1962)
Nr. 9251 (H. on) Die Prabaspieıa 1. Ta??
und 1. T:Sa7? scheitern an 1...., Tgg4l bzw.
an 1...., Th4_l Erst durch eine römische Len-
kung des sTg6 kann die Einsperrung des
sTe4 genutzt werden.
1. Tf7!l, T16 2. Td7 (dr. 3. D:d4), T114 3.
T:Sa7, Te3/T:e5 4. S:t4/S:e5=|¦ Römer mit
dieser Schädigung (Einsperrung einer
schwarzen Figur) sind sehr selten!
Eine ganz verwirrende Angelegenheit für
den Löser ist die



Nr. 9252 (H. Ott), da nicht weniger als
fünf Versuche 1. Th8?, 1. Th7?. 1. Sa7?. 1.
Sa6? und 1. Le?? nur einen Zug mehr
brauchen. Besonders teuflisch ist die Wi-
derlegung von 1. Le7?, Dht 2. T:h1, Te5!!
Das Probespiel 1. Th8?, T:g5 2. Sa7, Tg8
3. T:Tg8 scheitert nur an der guten Vertei-
digung 3...., b5l, während die schlechte
Verteidigung 2...., -d5 mit 3. Sb5 als Grim-
shaw genutzt- werden könnte.
Das zweite Probespiel 1. Th7?. La4l legt
eine -römische Vorplanlenkung des sLc2
nahe. Mit 1. Te-4! (dr. 2. Saó, Kcó 3. b8S),
L:d3 2. Te7, Lb5 wird der Zug b5 ausge-
schaltet und analog zum Probespiel geht
3. Te8, T:Lg5 4. Sa7, d5 (schlechte Vertei-
digung) 5. S:Lb5#. Der meisterliche Fünf-
züger zeigt also erstmals die harmonische
Verbindung der logischen Themen Römer/
Beugunglôrimshaw. Die Aufgabe wäre u. E.
vollkommen, wenn das Manöver 1. Te4
2. Te7 3. Teß gegenüber dem Probespiel
1. Th8? keinen weißen Wertzuwachs (Aus-
schaltung der Verteidigung Tg8) besäße.
Das unvermeidliche Nebenspiel läßt sich _
wie es sein soll _ recht prosaisch erledi-
gen. 1...., Tc5_c4 2. T:Tc4, T:Tc4 3. Saó,
Kc6 4. d:c4, 1....,Tc3--c4 2. Te7, La4 3. Saó,
1...., Sd4 2. Saó, Kcó 3. T:d4 usw.
Die Löser beschränkten sich leider auf die
Angabe der Lösungszüge, ohne auf die
Thematik einzugehen, wie das in der Aus-
schreibung gewünscht wurde. Dieses Ver-
fahren genügte aber dieses Mal, um einen
der vier ausgesetzten Buchpreise zu gewin-
nen, da nur ebenso viele richtige Lösungen
eingingen. Die Preisgewinner sind:
D.r. H. Grossen, Bern T. Baumann, Schwyz
E. Benz, Winterthur J. Dürsf, Küsnacht.

Wir gratulieren!

Lösungen der Novemberprobleme
Nr. 9290 (Siem Giok Liam) Hübsche Ab-
sicht 1. Seó, aber unheilbare NL 1. Te2. In
der Diagrammstellung von Nr. 9291 (Kum-
mer) scheitert. 1. Se7? nur an 1..... Tc8l
Richtig ist nur 1. S:d5! lm Zwilling ist es
gerade umgekehrt. 1. S:d5? wird durch 1....,
S11! widerlegt- Eine verwirrende Angele-
genheit. Entgegen der Meinung einiger
Prominenter ist die Stellung legal. Der
wBg2 läuft einfach nach g8, verwandelt
sich dort in eine WD, die dann in aller
Ruhe das beste Feld für ihren Opferfod
aussuchen kann. Nr. 9292 (Barnes) zeigt so
richtig die hochentwickelte Konstruktions-
technik der Spitzenkomponisfen. Das ein-
fache Grundschema hat der Verfasser ge-
schickt bereichert. Gegenüber der Verfüh-
rung 1. Sc3?, d:c5l bringt die Lösung
1. Tcl4! drei Mattwechsel und Fluchtfeld-

wechsel. Uebercturchschnittlichl (J. Frei) Zur
Nr. 9293 (E. Ruchlis) sandte der Basler Ju-
niorenmeister die Lösung; Satzspiele 1....,
Kd5/K:13/Dd5/D213 2. Sdö/Se5/De2;lDc4 1.
Dcöl Kd5/l(:f3/Dd5/D13 2. Se5f/Sd4fDg4fDe6
Markus Noll ist offenbar auch Zweizüger-
fachmann! Aber auch die anderen jungen
Löser: Martin Klaus, Josef Frei, Urs Hobi,
Toni Baumann usw. haben alles gesehen.
Gibt es da mit der Zeit Komponistennach-
wuchs? Der Redaktor würde mit Freuden
jeden Versuch wohlwollend begutachten.
Die verführungsreiche Nr. 9294 (H. Ahues)
brachte einen Rekord an Fehllösungenl 1.
Ld3?, Sg3l 1. LC4?, Sa4! 1. Ld7?, S141 Je-
des Mal hat der sS eine gute und schlechte
Verteidigung. 1. Le8! Phantastisch! Nr. 9295
(V. Demanega) lebt von der Pointe im zwei-
ten Zug. 1. TcB!, T:T 2. Th7! Bei Nr. 9296
(Latzel) entsteht nach 1. 14! (dr. 2. 15), g:f4
e.p. 2. d4 wieder eine symmetrische Stel-
lung. 2...., c¦d4 e.p. 3. Da2. Nr. 9296 (A.
Johandl) Probespiel 1. Te3?, g2! 1. Te5!,
Sa7 2. Le2, Thf 3. Te3, Sb5 4. Ta3, S:Ta3 5.
b3=|= Die hübsche Abwicklung kann nach
der zurechtstellenden Einleitung als Beu-
gung aufgefaßt werden. Die gute Verteidi-
gung (gegen die Drohung Te3) wird ausge-
schaltet und es bleibt nur die schlechte
(Sb5) mit der versteckten Blockschädi-
gung. (Dr. H. J. Schudel.) Die Abkürzung 3.
Lc4 eliminiert der Verfasser durch Verset-
zen des wTe1 nach c1. Nr. 9298 (F. Chlubna)
1. Dcól, T17 2. S:d5, TtSd5 3. Db5, S:b5 4.
Sc4=j= Leicht, aber doch gefällig. (Dr. Großen)
Harmlos wie ein Nachtkabarett im Berner Em-
mental (Dr. J. Kupper) Nr. 9299 (Schauer) Das
Probespiel 1. Lfó? dr. 2. S14 scheitert nur
an 1...., S:d5! Die etwas massive Einleitung
1. S14, K: g5 2. S13, K15 ergibt nach 3. Lfó
die neue Drohung 4. Sh4. 3...., Sg6 4. Sh5!
Dürfte sich als waschechter Schweizer er-
weisen. (Dr. H. J. Schudel). Der wBh6 ist zu
streichen, da sonst auch 1. h7 und 1. L:Sh8
genügen. Nr. 9300 (H. Gfeller) 1. De2! (dr.
2. L:f2), Lg3 2. Set, S114 3. De4 (dr. D:g2),
S14 4. Lbói (Zugzwang) ist ausnehmend
hübsch, aber das brutale 1. 5:121, T:f2 2.
De2 zerstört den ganzen Zauber. Schade!
Nr. 9301 (Dr. G. Paros) Satz: 1. d8S, Sc4
2. S16 Lösung: 1. Keó, 185 2. 17, Shó

Beflchfigungen
Um eine Abkürzung auszuschalten, ver-
setzt der Verfasser von Nr. 9296 (A. Jo-
handl) den wTe1 nach c1.
Löserliste T

Da der Problemredaktor im Januar im
Militärdienst weilte, kann die Löserlisfe erst
in der Märznummer der SSZ veröffentlicht
werden.
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Fasnachtswettbewerb If-Teil!
von Dr. J. Kupper.
Den 2. Teil des Weffbewerbes veröffenfli-
chen wir in der März-Nummer. Richlige Lö-
sungen werden mif Buchpreisen honorierf.
Lösungen sind bis zum 31. März an die Red.
einzusenden! '

Abenteuerliche Begegnung
in Blasmirzien
Auf meiner kürzlichen Welfreise besuchfe
ich auch das enflegene Königreich Blasmir-
zien, wo ich Zeuge einer selfsamen Bege-
benheif wurde. Die Sonne brannle heiß
vom Himmel, als ich eines Tages in einem
kleinen Café, das mir auf meinen Sfreifzü-
gen durch die alfe Sfadf bis dahin nichf
aufgefallen war, Zufluchf suchfe. Soforf
lenkfe das ungewöhnliche Gebahren der
Anwesenden das Inferesse auf mich. Meh-
rere Gäsfe haffen zylinderfärmige Gefäße
vor sich sfehen, die aber, wie ich alsbald
fesisfellen konnfe, keinerlei Tranksame enf-
hielfen. Der Manfel der komischen Gebilde
war in Quadrafe eingeieilf und mif Lö-
chern versehen, in denen an manchen Sfel-
len zierlich geformfe Hölzchen sfeckfen.
Die Gefäße wurden von allen Seifen be-
augapfelf und nach einer leichien Verän-
derung an den Figürchen wieder einem an-
dern Herrn zugeschoben. ich schaufe dem
Spiel, denn um ein solches mussfe es sich
wohl handeln _ oder war ich am Ende in
eine Gesellschaff ausgebrochener lrrer ge-
rafen? - eine Zeiflang zu, als plöfzlich ein
Spieler nach längerem Zaudern seinem Ge-
genüber den Zylinder über den Kopf sfülp-
ie. Großer Lärm brausfe auf und eingedenk
meiner gesammelfen Erfahrungen verliess
ich fluchfarfig die ungasfiiche Sfäffe, war
mir doch 'nichf daran gelegen, in eine
Schlägerei verwickelf zu werden. -
Eigenflich hafie ich mich über die selfsame
Narrefei näher erkundigen wollen, vergaß
jedoch den Zwischenfall in der Folge. Bei
der Weiferreise nach Lygisfan kam ich im
Flugzeug zufällig neben einen Herrn zu
sifzen, der, wie sich im Verlaufe unserer
Plauderei heraussfellfe, zwar Blasmire war,
sich jedoch auch im alfen Europa leidlich
guf auskannfe. Ich weiß nichf mehr, welches
der Grund gewesen isf, daß ich mich plöfz-
lich wieder an jene Begegnung im Kaffee-
haus erinnerfe, ifem, ich fragfe mein Ge-
genüber, ob ihm die Sache bel-cannf sei.
Er lachfe und ließ verlaufen, daß das Spiel
ja keine Erfindung cler Blasmiren sei. ln
Europa nenne man es achasch» oder so
ähnlich. <<Schach?›› kam es von meiner
Seife. «Nafürlich, Schach» anfworfefe mein
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Reisegefährfe, «so viel ich weiß, sind die
Regeln gleich, nur wird das Spiel auf
einem Zylinder ausgefragenn. Auf meine
Bemerkung, daß es zuweilen wohl hifzig
zugehe, wobei ich mein Erlebnis zum be-
sfen gab, amüsierfe er sich kösflich. «Das
isf die übliche Form der Aufgabe in Blas-
mirzienn, belehrie er mich. «Zum Zeichen
seiner Unferwerfung sefzf der Unferlegene
seinem Bezwinger das Gefäß gleichsam als
Krone auf.›› Nun leuchfefe mir auch ein,
wieso derjenige mi† dem Zylinder frofz der
Mißhandlung einen rechf zufriedenen Aus-
druck zur Schau geiragen haffe.
Ich haffe mir damals gerade vor meiner
übersfürzfen Fluchf eine Zeichnung des
Gefäßes angeferfigf. Diese reichfe ich nun
meinem Gesprächsparfner mil der Biffe,
sie zu enfräfseln. Er kam diesem Anliegen
gerne nach und nannfe mir soforf die Be-
deufung der einzelnen Hälzchen, als ich
ihn aber um Aufschluß baf, wieso denn
nun Schwarz in der angegebenen Sfellung
aufgegeben habe (das Gefäß sfand sogar
damals vor seinem Gegnerl) schüffelfe er
bedauernd den Kopf. So weif reiche sein
Können leider nichf, versicherfe er mir. Es
sei bei ihnen jedoch Brauch _ vielleichf
komme mir das efwas komisch vor--, daß
ein Blasmire sfefs dann aufgebe, wenn er
zwei Züge vor dem Maff siehe, aber unfer
keinen Umsfänden vıorher. So müssfe also
in der vorliegenden Sfellung Weiß in 2 Zü-
gen maffsefzen können, fragfe ich zwei-
felnd. «So wahr ich Blasmire bin››, bekräf-
figfe mein Gegenüber.

Trofz langem Nachdenken isf mir ein Be-
weis dieser kühnen Behaupfung nichf ge-
glückf. Da ich jedoch keinen Anlass sehe,
die Worfe meines lebhaffen Reisegefährfen
ins Reich der Märchen zu verweisen, sei
nachfolgend die sfriffige Sfellung in un-
serer üblichen Arf wiedergegeben mif der
insfändigen Biffe, sich ihrer anzunehmen.
Blasmiren, euch gehf es besonders an!
Helff den _Sch eier dieses Geheimnisses
lüffenl Blasmire B

.%%%%%%%

Blasmire A
Weiß am Zuge soll in 2 Zügen maflsefzen
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Aus vergangenen Zeiten
Pierre Charles Fournier de Sainl-Aman!

wurde am 12. Sepfember 1800 auf Schloß
Lafour bei Monfflanquin geboren. Mif 19
Jahren kam er als Sekrefär nach Cayenne,
kehrfe bald wieder zurück und ergriff eine
journalisfische Laufbahn, um sich späfer
dem Weinhandel zu widmen. Während der
Revolufion (1848) spielfe er eine polifische
Rolle als Chef der Pariser Nafionalgarde
und Mitglied der provisorischen Regie-
rung. Schließlich ernannfe man ihn zum
Konsul in Acapulco am Sfillen Ozean. Zu-
rückgekehrf nach Frankreich, sfarb er am
29. Okfober 1873 auf Schloß Hydra bei Al-
gier an den Folgen eines Sfurzes aus dem
Wagen.
Es isf nichf bekannf, wann und von wem
er das Schachspiel erlernf haf. Es scheinl,
daß er ein Schüler des Elsäßer Schachleh-
rers Schlumberger gewesen isf, durch wel-
chen er mif Deschapelles bekannf wurde,
dem er seine weiiere Ausbildung zu ver-
danken haffe. Anläßlich eines Besuches in
London schlug er die brifischen Meisfer
George Walker (+ 5, --3, = 1) und Fraser
(+1, = 2). Als seine besfe Leisfung darf
der Weffkampfsieg gegen Sfaunfon gelten.
Er schlug diesen in London 1843 mif + 3,
-2, = 1, wobei jede Parfie um eine Gui-
nea gespielf wurde. Sfaunfon forderfe ihn
darauf zu einem Weifkampf auf 11 Ge-
winnparfien heraus, der um 100 Guineas
gehen sollfe, und welcher schließlich --
nach zähen Verhandlungen - vom 14. No-
vember bis 20. Dezember 1843 in Paris
ausgefragen werden konnfe. Sainf-Amanf
unferlag mii + 6, _ 11, = 4.
Die von Labourdonnais gegründefe Schach-
zeifung <<Palamède›› war nach dem Tode des
Meisfers eingegangen. Sainf-Amanfs gro-
ßes Vercliensf war es, diese im Jahre 1842
wieder ins Leben zu rufen und sie bis 1847
mii großem Geschick zu leifen.

6613 Bird-Eröffnung
Sainf-Amanf _ G. Walker
Gespielf in London 1836
1. 14 d5 2. S13 e6 3. d4 S16 4. cd d:c4 5.
5:3 l.b4 6. e3 5:6 7. L:c4 Sd! 8. Dd3 Sai
9. 0-0 S:c4 10. D:c4 L:c311. b:c3
Es isf klar ersichflich, daß Schwarz die Er-
öffnung nichf am besfen behandelf haf; mil
seinen Abfauschmanövern hai er seinem
Gegner ein sfarkes Zenfrum und einen ge-
wissen Enfwicklungsvorsprung eingeräumf.
11.... Il-0 12. o4 S166 13. Dd3 LGI7 14. l..a3l
TeB 15. TacI1 15'!! 16. e:f5 e:f5 17. Se5 D16
18. Lc5 Le6 19. 1:4! Tadß 20. cI5 c6 21. d6I
g5! 22. l.d4! Dhó

Es drohfe Springerabzug mil Qualifäfsge-
winn. 22... T:d6 verlierf nach 23. c5 die
Qualifäf.
23. 1:g51 D:g5 24. T13 14
Schwarz haf die Königssfellung mii seinem
21. Zug sfark kompromiffierf und kann jefzf
mii Mühe und N~o† den drohenden Angriff
des Gegners sfoppen. ln der folgenden
Phase zeigf Sainf-Amanf, daß er über ein
ungewöhnliches Kombinafionsfalenf ver-
fügfe.
25. T6111 T18 26. De4!
Ein wohlberechnefes Bauernopfer.
26.... S:c4 27. S:c4 L:c4 28. h41 I.d5!
Auf 28.... D:h4 folgf 29. De.-5 und jefzf ge-
nügen weder 29.... D16 30. Tg3†l, noch 29....
f 30.T:f4!T6 , , e

s%//1
„..›..... %äå_e g __ 3 3 .
Der Tausch der Damen verlöre die Qualifäf:
19.... D:e7 30. d:e7 L:f3 31. Lc5! Le2 32.
Teil f3 33. e:f8D† T:f8 34. L:i8 K:f8 35. K12.
30. h5! Dh6 31. T:14l
Die hübsche Schlußkombinafion.
31.... T¦14 32. D¦d8† T18 33. T¦18† D¦f8 34.
Dg5†I K11 35. Df6† Kg8 36. :I7 aufgegeben.

Fasnachtswettbewerb ızreiıı
von Dr. Kupper, Thalwil
Lösungen (vergl. auch SSZ Nr. 2/1963 Seife
28) sind bis 31.März (Posfsiempel) an die
Redakfion erbefenl

Auf Besuch
beim Emir von Lygistan
Die Kunde von meiner Ankunff in Lygısfan
war bald auch zu den Ohren des dorfigen
Emirs gedrungen, und so erhielf ich eines
schönen Tages seine Einladung zu einem
kleinem Souper. Was mein Gasfgeber
«klein›› nannfe, enfpuppfe sich in Wirk-
lichkeif als höchsf feudales Essen aus orien-
falischer Feinschmeckerküche. Nachdem ich
all die Kösflichkeifen des fropischen Lan-
des versuchf haffe und wir uns gemüflich
beim schwarzen Kaffee gegenüber saßen,
überraschfe mich seine Hoheif mif der
Frage, ob mir das edle Spiel der Weißen,
das in- meiner Heimaf Schach geheißen
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werde, auch bekannf sei. Ich bekannfe mich
als begeisferfer Anhänger, habe ich doch
selbsi auf meiner Welfreise sfefs ein
Schachspiel in meinen nichf geringen
Habseligkeifen mifgeführf. Auf einen Wink
des Emirs rückie sein Leibsklave Abdullah
das Mahagonifischchen mif den prächfigen
Elfenbeinfiguren, die mir schon bei meinem
Einiriff aufgefallen waren, näher. «Be-
schäffigen Sie sich auch mii* Kunsfschachn,
wollfe der Emir genauer wissen. lchgab
zu, hie und da schon ein Problem gelösf zu
haben, doch darin nur geringe Erfahrung
zu besifzen. «Sicher haben Sie schon von
unserem großen einheimischen Komponi-
s†en Fes Reppuk gehörfn, fuhr mein Gasf-
geber fori. Offen gesfanden war mir der
Name völlig unbekannf, doch um meinen
liebenswürdigen Parfner nichf zu beleidi-
gen, feilfe ich freigebig mein Lob aus.
«Hier isf sein neuesfes Werk, das er mir
gewidmef ha1››, sagfe sfolz der Emir und
bauie die folgende Sfellung auf, «eine
Spezialifäi Reppuks und _bei uns besonders
beliebf, ein Narrenmaffn.

Fes Reppuk
Dem Emir von Lygisfan gewidmef

inn.

%„e _
Narrenmaff in 4 Züge

Da der Emir offenbar von mir die Lösung
erwarfefe, beugfe ich mich über das Breff.
Glücklicherweise haffe ich einmal vernom-
men, daß die Lygisfaner unfer dem Narren-
maff unser Hilfsmaif versfehen. Nach kur-
zem Ueberlegen enideckfe ich 0.... K12 (im
Hilfsmaff ziehf bekannilich Schwarz an und
hilff dem Gegner beim Maffsefzen) 1. Sd4
Kg1 2. Ke2 c5 5. F13 maff. Das konnfe sicher
nichf sfimmen, waren die Figuren vielleichf
nichf richfig aufgesfellf? Nach nochmaliger
Prüfung wagfe ich den enfsprechenden
Einwand. «Bei Allah, mein Lieber››, anf-
worfefe der Emir, indem er sich sichflich
ergöfzfe, «Sie scheinen sich schon eine
geraume Weile nichf mehr rnif dem kö-
niglichen Spiel befaßf zu haben, da Ihnen
die einfachsfen Regeln nichf mehr geläufig
sind. Bereiis dem Anfänger bei uns isf be-
kannf, dass die 1. Reihe _ enfsprechendes
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gilf nafürlich für die 8. _ weiße Ruhezone
isf und von schwarzen Sfeinen, ausgenom-
men Bauern zur Umwandlung, nichf befre-
fen werden darf.›› lch schüffelie zerknirschf
den Kopf und bedankle mich höflich für
die nachsichfige Belehrung. lm lygisfani-
schen Schach durffe also der schwarze
König die unfersfe Reihe nichf befreien,
wie aber sollfe ich ihn fern dem Rande
maffsefzen können? lch sfudierfe unfer dem
nachlässigen Blick meines Gasfgebers be-
reifs über eine halbe Sfunde und wollfe
gerade mif einem Bedauern mein Unver-
mögen eingesfehen, als der Emir wegge-
rufen wurde. Da im Volk über sein schwa-
ches Gedächfnis unglaubliche Geschichfen
herumgebofen wurden, faßfe ich dies als
einen Wink des Schicksals auf. Ein schneller
Blick, nein, es war sonsf niemand anwe-
send. Mif affenarfiger Behendigkeif sfellfe
ich die Figuren wieder an ihre Pläfze und
schob das kostbare Tischchen an seinen
ursprünglichen Sfandorf zurück. Kaum haffe
ich mich wieder bequem in meinen Sessel
zurückgelehnf, erschien der Emir auf der
Türschwelle. «Von was sprachen wir doch
eben››, ließ er sich, die Sfirne angesfrengf
runzelnd, vernehmen. «Von Ihrer prachf-
vollen Pferdezuchfn, fiel ich schnell ein,
«wirklich ihre Schimmel und Rappen sind
eine Sehenswürdigkeif, weif über die Lan-
desgrenzen von Lygisfan hinaus.›› Ge-
schmeichelf sefzfe sich mein Gasfgeber wie-
der, und der Resf des Abends verlief in
angeregfem Gespräch, ohne daß mein
schmähliches Verhalien enfdeckf worden
wäre.
Es war späf in der Nachf, als mich eine
Kamelsänffe in mein Hofel am Rande der
Wüsfe zurückschaukelfe, dorf fand ich je-
doch lange keinen Schlaf. Das Problem
wollfe mir nichf aus dem Kopf, aber so
sehr ich auch an einer Lösung herumsiu-
dierfe, ich konnfe keine finden. lsf das
Problem in der angegebenen Form efwa
unlöbar? Wer kennf sich schon genau aus
in den orienfalischen Gebräuchen?

Leifer: W. lssler, Elsauersfraße 9, Elsau ZH
b/'Räferschen

lnformalfurniere der SSZ (E r i c h B r u n -
ner-Gedenkfurnier 1963) für
Zweizüger (Richfer: H. Albrechf, Frank-
furf/M), Dreizüger (Richfer: N. Pefrovic,
Zagreb) und Vier- bis Siebenzüger (Rich-
fer: H. Grasemann, Berlin).



Berichiigungen
Die verbesserfe Nr. 9308 (W. Massmann) isf
bei der Lösungsbesprechung angegeben.
Nr. 9329 (E. A. Wirfanen) isi leider unlös-
barl Die Verfasserabsichi 1. Ta4 scheiieri an
1...., d1S 2. e5, Sd2! 3. ?.
Lösungen der Dezemberproblenıe
Mif seiner Nr. 9302 (G. Baumgarfner) -- ein
reizendes Kleinkunsfwerk (Dr. Augusiin) _
wendei sich der ialeniierle Zürcher Kom-
ponisf ersfmals dem modernen Zweizüger
zu. Die plausible Verführung 1. Lb3? mii
den Varianfen 1...., La2/Lc2/S be1./Se4 2.
Td1/Lc4/D:g6/Dc4 isf nur nach 1...., S15!
ohne Foriseizung. Der Schlüssel 1. Lf3l
drohf 2. Db3. 1...., La2.f"Lc2/S be1./Kc2 2.
0-0-0!/Daó/Le4fDc4 maif. Sehr schöne Maif-
wechsel nach den Läuferzügen. Ein famoser
Zweizüger! (W. Henneberger) Unlösbar?
(mehrere Löser) Die Rochade isf nach FIDE-
Regeln im Schachproblem erlaubf, wenn
nichf aus der Sfellung bewiesen werden
kann, daß der König oder Turm schon ge-
ziogen haben.
Nr. 9303 (O. Wielgos) Die hübsche Schein-
lösung 1. LCS? dr. L:d5/D:d5/K:d5 2. Sc7/
Db8/T:f5/L:Sa3 wird durch das versieckie
1...., Lcb! parieril Das reelle Geschehen 1.
Sc?l dr. L:d5/D:d5/l(:Sd4 2. Lc5/Scó/S13/Db2
zeigi das Schiffmannihema (schwarze
Selbsifesselung in Erwariung der Enffesse-
lung (mii Maii- und Fluchfeldwechsel ge-
genüber der Verführung. Nr. 9304 (B. P. Bar-
nes) 1. De?? dr. 2. Sb4, aber 1...., a5! Da-
her muß die Dame «verbesserin drohen.
1. Da5? dr. 2. Dd5, aber 1...., Tf5l Richfig
isf 1. Dd3; dr. 2. Dd5, 1...., Tf5/d:e6 2. Sb4/
Dcl6 maii. Mein Favorii für das lnformal-
lurnier. (U. Hobi). Nr. 9305 (N. Dimifrov)
1. Ke7i dr. 2. T15, 1...., Se2 be1./Sg3 2.
Dh2)'Dg5 maii. Der Gruß aus verklungenen
Zaire. nr. 9306 (B. Resiad) in mi† 1. see!
und 1. De3! zu lösen. Schadei Nr. 9307 (H.
Gfeller) Der Problemschlüssel 1. Se5! mif
der versieckfen Drohung 2. Sc6 wurde ein-
miig gelobf. Aber auch die Forfseizungen
1...., Kc5, Kd5.†'Ke3/Ke4 2. S:d3/S:c4/
S:c4!Sd3 sind fein geraien. Wunder-
schönes Siück (M. Sieinmann). Nr. 9308
(W. Massmann) Nach -. c4!, Kd4 kön-
nen 2. Seó und 3. K12 auch umgekehrf aus-
geführi werden. Der Verfasser gibf die fol-
gende verbesserie Sfellung: K13, Lb3, Se4,
Sgó, Bc4; Kd3, e5 1. Sf8l 2. Seó 3. K12
Nr. 9309 (A. lohandl) 1. Sdc4?, L:Se5l Da-
her Rolleniausch der Springer (E. Benz):
1. Sec4l, Le5 2. S13, Dd2 3. Sf:Le5! Wieder
ein echier Johandl! (S. Glaus) Nr. 9310 (K.
Wende) Probespiel 1. d4'?, T:d4! 1. Sc8l, c5i
2. Sa7, c4 3. d4, c:d4 e. p. 4. K17 5. Leö mafi.
Gesireckier Dresdner. Nr. 9311 (G. Mur-

kisch) Die Lösung des Maiuranden J. Frei
lauiei: Probespiel 1. Ld7? Lei/Lg1l 1. Lb5l,
e1S (das ersie boch isi versiopfi) 2. Lcó,
Tg1 (das zweife ebenfalls) 3. Ld7, Le4 (die
neu eingeschaliefe, aber schlechie Verfei-
digung) 4. Lf5 (überraschend), L:f5 5, Scó
usw. Das Sfück isi zwar leichi -- Dr. Schu-
del brauchfe nur 15 Sekunden _ aber doch
gefällig! Nr. 9312 (L. Bühler) 1. La-4, K:Sc-4
2. 0-0-0, b3 3. ,Lei 4. Td2 Rochadesfellung
zwar auffällig, aber froizdem ausgezeich-
nei. (T. Baumann) Zu seiner Nr. 9313 (A.
Suffer) schreibi der Aufor: «Im leizien Zug
häiie Weiß _ siafi nach s. Sf6_h7 mif dem
w. Kg6_h7 zu ziehen _- mii w. Lc?-dó
mafiseizen können. Die gesiellie Forderung
«Wie häiie Weiß im leizien Zug maiiseizen
können?›› isf ganz eindeufig und auch die
vorsfehend angegebene Auiorlösung isi
klar. Solche Aufgaben, die in den Bereich
der orfhodoxen Probleme gehören, wer-
der leider auch mii der Forderung «Weiß
nimmf seinen leizien Zug zurück und seizi
siaii dessen Mail» gesfellf, was aber eine
regelwidrige Forderung isf, da bekannilich
kein Zug zurückgenommen werden darila
Und wie haben die Löser reagierf? Zehn
Löser sandien die richiige Lösung ohne
Kommenfar. Faschingsscherz? (Dr. Augusiin
u.a.) Wer isf am Zuge? (Dr. Schudel) Fra-
gesfellung nichf einwandfrei klar. (Dr. Gros-
sen.)

Löserlisie
Die ersie feiigedruckfe Zahl enisprichf den
Punkien für das Novemberhefi, die zweife
den Punkfen für das Dezemberheff und die
driffe gibf den Sfand im Dauerlösungs-
iurnier bis und mif Dezembernummer an:
“Affini A. 21/19/117, Dr. Augusiin 40/39/'190,
Bachmann 252, H. Baer 19/0/128, Baumann
T. 30/37/146, Benaffi 19/0/141, Benz E. 40!
39/450 + 24, *Bieri 255, Bourquin 33, Bu-
cher 0/25/51, Burgener K. 18r'10/53, Elfi D.
6/102, Eschmann 22, Fackler 250, *Flückiger
118, Frei G. 16/13/298, Frei 1. 40/37/1236,
Gerber E. 35/18/413, Gläiili 31, Glaus S.
40/34/304, Dr. Grossen 42/39./450 -l~ 23,
Grunder P. 31/21/133, H. Henneberger 288,
W. Henneberger 40/39/125, Hobí U. 36.'39f
279, "Hu5y 13/19/133, Lendi C. 10.111/133.
Leuzinger 156, Lorez H. 30/34.1346, Moiiei
Ph. 48/27/411, Meizger O. 36/32/68, Noll M.
30/39/260, Ramsiein E. 129, Schaad P. 18,
*Schaub H. 10/265, *Scheffy 10/18/295, Dr.
Schudel 40/39/418. Timpe 83, Dr. Unger
40/39/210, Zaffi 91, *Mariin Klaus 9f6r"l52
Sfeinmann M. 40/38/350, *Blaser B. 14f100,
Dürsf .l. 29/235, R›ossef 14, Brunner E. 40/39.1
139, *Abagg is/43, Bühler ı.. an/39/150.
Borsdorff F. 12/6/29, Hindelang K. 12, No-
wofny F. 8/164, *Jugei R. 0110/81.
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17. `I'¦e3
17. D:e3 scheiieri an Tae8 18. Dd2 Lf3
17. _ Khß
Damif der f-Bauer sfürmen kann, muß sich
der König in die,Ecke begeben.
18. Sd2
In der V. Fernschach-Olympiade 1962163
spielie der Belgier P. Clemeni gegen mich
soforf 18. 14, es folgfe Tae8 19. Sa3 L:f4
20. Teei Ldó 21. Sc2 f5 22. T:e8 T:e8 23.
Tef Tf8 24. Df1 D:f1 25. l(:f1 f4 26. Kg2
f:g3 27. h:g3 Lf3† 28. Kh3 h5 29. Te3 g5
30. Leó g4† 31. Kh4 Le7† 32. K:h5 Kg7
und Weiß muß mii T:f3 die Qualiiäi geben
um dem Maff Th8 zu enirinnen.
18. _ 15 19.14 g5 20. T65
Auf 20. f:g5 kann 14 21. g:f4 Dh5 folgen
und der weiße Turm kann nichf mehr nach
e6 eindringen. -
20. _ L:f4 21. T:c6 Tae8 22. l.e6 I.b8 23.
T:a6
Der schwarze Damenflügel isf zersförf und
für das Endspiel siehi es iraurig aus, aber
dazu kıommf es nichf mehr.
23. - 'I':e61
Der sfarke Läufer muß feilen, damif der
Durchbruch 14 mii Zeiigewinn erfolgen
kann.
24. 'I':e6 14 25. Te5
Noch das einzige
25. - L:e5 26. d:e5 13 27'. D11 12† 28. Kh1
Dh5 29. Dd3 Lc8l 30. D615 D62
Es isf nichfs mehr zu machen. 31. Sfi ver-
lierf nach Lg4 die Dame und auf 31. T11
folgi D:d2 32. D:b5 (32. D:d2 Lb7†) De2!
Weiß gibi auf.

Le Ginasio Clube Figueirense - Figueira da
Foz _ Porfugal, esi en irain d'organiser
à iravers sa Revue Mensuelle Vai d'AI'riI1ca!
un grand Tournoi lnfernaiional d'Echecs par
Correspondance (Individuel), «oü pourronf
prendre pari les joueurs d'échecs de fouies
les nafionaliiés. Les joueurs seroni grou-
pés par des séries de cinq, dans la pre-
mière phase. Les vainqueurs des series
gagneroni des médailles ei les premiers de
la classificaiion gagneroni des Coupes.
Pour s'inscrire, il suffif cle nous envoyer le
nom ei l'adresse accompagnes de 20$00
(vingi escudos). Touie correspondance doif
êfre adressée à Mr. Edmundo Hélder
Barrué, Ginásio Clube Figueirense, Fi-
gueira da Foz, Porfugal.

Fernturniere
250 F-T. Moffef 1 Ducref. Borsdorff 0 Bol-

liger.
253 F-T. Weber _ Wirfh Vs Abegg. Bar-

fuß 1 Abegg.
254 F-T. Bolliger 1/1 Schneider. Schneider

1 Meyraf. Ducref Vs Schneider.
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Marfi 1. Schneider. Marfi 1 Ducref.
255 F-T. Arni Ü Marii. Schwager 1 Schnei-

der. Schneider 0 Blaß.
256 F-T. Glauser 1 Devaux. Blaß 1 Glauser.

Bolliger 0 Glauser.
C.C.F-T. Eggenberger if: Bucher. Seeger 0

P|Ü5l'.
F-T. IA Ce iournoi a débufe le 19 Février

1963 avec la pariicipaiion de: R.
Simond, R. Miller, H.Weber-Wirih,
O.Willy, H. Vogel, A. Ducrei, W.
A. Siilling.

F-T. 1B Gaudard Ü Wulliemier. Wulliemier
1 Schauielloerger.
Schwaller 1 Genesi.
Ce iournoi a débuié le 7 Mars
1963 avec la parficipafion de: H.
Schwiifer-Huber, P. Braun, P. We-
ber, O. Bolliger.

'."'." T11" wu ww

S.F.S.M. Carrisson 0 Krausz. Carrisson 1/2
Winkelmann. Carrisson 1/: Nüssle.
Meier abandonne fouies ses par-
fies.

Leifer: W. lssler, Elsauersfraße 9, Elsau
b.*'Räierschen

lu den heurigen Aufgaben
Die Zweizüger siellen das Thema «Mafi-
wechsel durch weiße Enfblockungen» dar.
Unser Miiarbeiier H.Ahues war der ersfe,
der das Thema sysiemafisch uniersuchie
und vor zwei Jahren in einem Aufsaiz in
der Schwalbe propagierie. Seine Nr. 9352
isf eines der Sfammprobleme und hai drei
Verführungen mif Eniblockungen. Wielgos
haf zwei Safzspiele mif einer Belegverfüh-
rung, während bei Ring der Maffwechsel
zwischen der Scheinlösung und Lösung auf-
irifi.
Die Minimalprobleme sfammen aus der
Sammlung von E. Gufimann. Die richfige
Quelle zu Nr. 9356 verdanken wir einer
Miffeilung von H. Diggelmann, Heiden. Wer
kenni die sechs klassischen Problemideen?
Es sind dies (in falscher Reihenfolge):
Schlagrörner -- Treffpunki -- Dresdner _
Farbwechselecho (Chamäleonecho) _ Grim-
shaw _ Blockrömer. Wer sfellf richiig um?
Besonders sehensweri sind heufe die Mehr-
zügeroriginale. Zu seinem Siebenzüger
schreibi der Wiener Meisfer: Erich
Brunner, dieser große Schachkünsfler, isf
auch bei uns sehr beliebf. Zu seinen Eh-
ren, sowie zu Ehren der schweizerischen
Problemgemeinde, wählie ich mein derzeif
besies Werk. . _!



Beflchfigungen
O.Wielgos korrigierf seine nebenlösige
Nr. 9326 mif: wLh1 nach b7, ansiaff wBe6
einen sBe6, sLa8 zufügen.
Nr. 9273 (M. Markus) kann _ wie J.Bau-
mann fand _ eleganf korrigierf werden.
Versefzen des wTf4 nach h4!
Hans Off schlägf vor, bei Nr. 9300 (H.
Gfeller) den wK nach a2 zu rücken. Wer
prüff?

Lösungen der Ianuarprobleme
Nr. 9314 (M.Lipfon) 1. Td2? mif der Dro-
hung 2. Sd6=|= scheiieri an 1.... Ta7l Der
Versuch 1. Td3? drohi verbesserf 2. Te3†,
führi zu den hübschen Abspielen 1.... c:d3/
K:d3 2. Sdó/Sc5¦|= mii dem ursprünglichen
Drohmaif in einer Varianfe und wird durch
das versieckfe 1.... Le5! widerlegf. Gegen-
über 1. T:g5'? Ta5! drohi der Schlüssel 1.
T15! verbesserf 2. Lc2¦j= Die Abspiele 1....
K:f5/g:f5 2. Sdó/Sc5=j= mif den gleichen
Maffs nach anderen Paraden zeigen also
auch Paradenwechsel gegenüber der
Scheinlösung 1. Td3? Raffinieri die Auf-
siellung des überflüssigen wBb2 aus Ver-
führungsgründen à la Loyd. (Dr. Schudel).
Nr. 9315 (H. Ahues) Die im Verführungsfeil
äussersl akfiven weißen Springer brachien
mich iasi zur Verzweiflung (U. Hıobi) und
dem Redakior viele Fehllösungen. 1. Se8?
Sdb2l 1. S:b5? Sde5l 1. Sd5? Lb2l 1. Sg4?
Scb2l 1. Sd1!! Nr. 9316 (A. Zarur) Je ein
Königssfern in den Verführungen 1. Ka4?
Ke4! 1. Ka6? Ke6! 1.Kc6? Kgól 1. Kc4? Kg4!
und Widerlegungen (J. Frei). Der Schach-
schlüssel 1. Kb4! wurde nur vereinzeli be-
ansfandef. (Dr. Unger, M. Sieinmann) Siern-
fluchffhema in prächfiger Darsfellung (Dr.
Augusfin u. a.).
Wie uns F. Nowofny, Wien, miffeilf, isf
Nr. 9317 (W. Maßmann) durch ein Sfück von
J. Halumbirek (Wiener Schzfg. 1931) parfiell
vorweggenommen. Die neiien Varianien
nach 1. D11! (Zugzwang) gefielen sehr. 1....
Ka4/a4/c4/e3 2. Dd1/Def/D18/Dd3 usw. Nr.
9318 (E. Tchélébi) Die Auiorlösung 1. Lh6!
Ke4 2. Tg5 Kf4 3. Tc4 kann mii 1. Lb2l
und mif 1. Se7l umgangen werden. Die
einfache Korrekiur wLc1 nach d2 (H.Ah-
geli) schalfef die NL aus. Nr. 9319 (A.
Suffer) Das Probespiel 1. Tb5? drohi 2. Te5
wird durch 1.... S17! widerlegf. 1. Tb6l Zug-
zwang. 1.... Ke4 2. Tb5! (drohi 3. Te2; Droh-
wechsel gegenüber dem Probespiel) 2....
l(e3 3. Te5=|= 1.... Sc6 2. Tb5! Prächfige Dar-
sfellung der Schweizer-idee mii dem sK als
Themafigur. Krisfallklar (Dr. Grossen) An
dieser Minialur häffe der versiorbene Dr.
M. Henneberger seine helle Freude gehabf
(H.Ang.=.ıi). Nr. 9320 (N. oimııfav) 1. D941.

aber NL 1. Tf4! Nr. 9321 (N. Dimiirov) 1.
Sd7l Zugzwang. 1.... g5 2. S16 1.... e5 2.
Sb6 Hübsche Rösselsprünge im Bauern-
gesfrüpp (Dr. Schudel). Nr. 9322 (H. Gfeller)
1. Lh1!! Zugzwang. 1.... Le3 2. De6! 1....
Lf2 2. Df6 1.... Lg! 2.Dg6 Diese Varianien
erzwingen den Eckzug des Läufers. Gfel-
ler bauf hervorragende Aufgaben (Dr. Au-
gusfin). Großariig (Brechbühler). Nr. 9323
(E. Vissermann) 1. Se7l dr. 2. Sh5 1.... L:g7/
L:e7/Tdó/Thó 2. e6/g6/Se6/Sgó Der hol-
ländische Zauberer (Ph. Moffef) Efwas vom
Besien (Ed. Brunner). Nr. 9324 (Dr. W.
Speckmann) 1. De6! Lg4 2. Da2 Te4 3. Dg8
b4 4. Dc4¦j2. 1.... b4 2. D:e2 C4 3. Da2 Eine
Augenweide (H. Angeli). Nr. 9325 (A. Jo-
handl) 1. Tb3! dr. 2. Dh7 1.... T:b3 2. C3!
L:c3 3. Sd4 1.... L:b3 2. c4l T:c4 3. Sd4 Für
jeden Löser ein Hochgenuß (W. Henneber-
ger). Verdienier Preisfräger (mehrere Lö-
ser). Ein ioller Fund (Dr. Schudel) Präzise
Arbeif (Dr. Augusiin).

Löserlisie .
Da sich Nr. 9318 und Nr. 9321 als neben-
lösig heraussiellien, waren für die Januar-
probleme insgesami 35 -l-3+3 = 41 Punkie
zu erreichen. Der Siand bis und mii Januar-
nummer laufei:
H. Angeli 41/41, T. Baumann 41/191, J. Frei
41/277, U. Hobi 41/320, E. Benz 38/62, Ed.
Brunner 38/227, Ph. Moifei 38/449, R. Wul-
liemer 36/36, Dr. Augusiin 35/225, L. Büh-
ler 35/185, B. Brechbühler 35/74, H. Lorez
35/381, Dr. Schudel 35/450-+3, S. Glaus 35/
339, G. Frei 35/333, Dr. Gossen 35/58, A.
Meier 35/365, Dr. Th. Frei 35/35, W. Henne-
berger 35/160, Dr. Unger 35/245, O. Meiz-
ger 35/103, M. Noll 35/295, K. Burgener 32/
85, M. Sfeinmann 32/382, F. Nowoiny 25/
189, B. *Blaser 22/122, 'A.Affrini 21/138,
"G. Husy 16/204, *F. Borsdorff 15/44, D. Elfi
15/117, "R. Jugei 10/91, *K. Hindelang 5/17,
Bachmann 252, Baer 128, Benaffi 141, 'Bieri
255, Bourquin 33, Bucher 51, Eschmann 22,
Fackler 250, *Flückiger 118, Gerber 413,
Gläiili 31, Grunder 133, H. Henneberger
288, Lendi 173, Leuzinger 156, Schaad 18,
*Schaub 265, *Schefiy 295, Timpe 83, Zafii
91, *Marfin Klaus 152, Dürsf 235, Rossef 14,
*Abegg 43.

Emile Ramsiein 'i'
Aus Si. Gallen erreichie uns völlig unerwar-
ief die Trauerboischaff vom Hinschied un-
seres langjährigen Lösers.
Seine fehlerfreien und vorbildlich darge-
sfellien Lösungen zeugfen von seiner gei-
siigen Rüsiigkeii und seiner großen Liebe
zum Schachspiel.
Wir werden Emile Ramsiein sfefs ehrend
gedenken.
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(Unsere Endspiel- und Siudienrubrik, gelei-
fef von W. Naef, Langenfhal, Loizwilsir. 45)

le eine Dame und zwei leichte Figuren
auf jeder Seife
(Originalbeifrag von F. Bondarenko)
Darf man Siellungen mif dem im Tifel an-
gegebenen Kräfieverhälfnis als Endspiele
bezeichnen? Die 6 fesigeiegfen Figuren
samf einigen Bauern ergeben ein rechf
ansehnliches Heer, so daß solche Siellun-
gen ein Zwischensfadium zwischen Endspiel
und Miffelspiel ergeben.
Die Endspiellheoreiiker übergehen dieses
Kräffeverhälfnis, wahrscheinlich weil diese
Siellungen sehr komplizierf sind, und es
schwierig isf, für sie allgemein gülfige fheo-
refische Regeln aufzusiellen. Jede dieser
Siellungen isf eigenariig und muß indivi-
duell beirachfef werden. Lohnf es sich
überhaupi, einen Ausflug in dieses Dickicht
zu unfernehmen? -
Offenbar muß man ein_e befrächiliche An-
zahl solcher Siellungen sammeln, um ir-
gendwelche aligemeine Folgerungen zu
ziehen. Wir wollen daher im vorliegenden
Aufsaiz einen Anfang machen und uns in
ersfer Linie nach Sfudien mif dem uns in-
ieressierenden Maferialverhälfnis umsehen.
Dabei sielli sich heraus, daß es viel zu
wenig solcher Sfudien gibi! Man könnfe
meinen, daß dieses schwere und kompli-
zierfe Maferial die Sfudienkomponisien
nichf anzuziehen vermag... Doch mußfen
wir überraschenderweise fesfsiellen, daß
die meisien von uns mif obigem Maierial
enideckfen Sfudien hohe Auszeichnungen
in Weifbewerben erhalfen haben.

, Nr. 1: S. Kaminer
1. Preis «Schachmafnyj

Lisfokn 1923
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Weiß ziehf und hälf
unenfschieden

`\
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Lassen Sie uns einige Beispiele anschauen.
ln der Sfudie Nr. 1 des bekannien russi-
schen Sfudienkomponisien Kaminer besiizf
Schwarz einen sfarken Freibauern, so daß
Weiß um das Unenfschieden kämpfen muß.
Die Lösung verzweigf sich in zwei Paff-
Varianien in Echo-Form: 1. Lb3 D:b3 2.
D:b3 Lc8† 3. Kh5 C.lD 4. D:b2 D:b2 5.
L:f6 D:f6 paii, oder 4.... Dc5† 5. Kgó Df5†
6. ı<f7 oı¬r† r. K66 0.1.4 s. ı:›=f6† ı:›=f6 pair.
Der russische Sfudienkomponisf Sselezkij
hai wenig Sfudien komponierf. Aber die
meisfen seiner Sfudien wurden mif ersien
Preisen ausgezeichnef, wobei die nach-
folgende Siudie Nr. 2 unbesfreifbar als
klassisch bezeichnef werden kann. Die iief-
sinnige und feine Lösung führf zum Sfick-
maff durch den weißen Springer, der ein-
zigen weißen Figur, die auf dem Breii
bleib“ - _ Nr. 2. s. ssaıeıkij

1.Preis «Schachmaiy›› 1933
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Weiß ziehi und gewinnf
1. Dg5l Ke6† (Falls 1.... L:d7, so 2. S14!
mif Gewinn) 2. Kg!! (Aber nichf 2. Kei?
K:d7 3. Sc5† Kc8 4. De5 Dhól und Weiß
kann nichf mehr gewinnen) 2.... K:d7 3.
Sc5† Kc8 (Falls 3.... Kd6 so folgi 4. Dg3†
Kd5 5. Lc4†! K:c4 6. Db3† und gewinnf)
4. L66† Kbs 5. Dg3† (Aber nichf 5. S66?
D661) 5.... K66 6. Lı67†ı (Auf 6. sa6? folgi
mai) 6.... L=b7 7. sdrı (und nichf 7. S66?
om) 7.... Das a. obs†ıı D=ı6s 9. sb6 msn.
Der Klassiker der Endspielkunsi Rinck be-
schränkfe seine Sfudien auf ausgesproche-
nes Endspielmaierial. Eine Ausnahme bildei
die Sfudie Nr. 3, in welcher er von dieser
Regel abgewichen isf. Die Sfudie zeigi
zwei herrliche Echo-Maff an gegenüberlie-
genden Breffrändern:

Reshevsky doch im Inierzoneniurnier
Sieger im Siichkampf um den driifen ameri-
kanischen Plaiz im lnierzonenfurnier wurde
in Los Angeles Reshevsky, der Addison und
Evans hinier sich ließ. Somii wurde neben
Fischer und Bisguier nun auch Reshevsky
spielberechiigi am nächsien lnferz-onen-
furnier.

s
\"
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Nr. 3: H. Rinck
1. Preis cL'Opinio›> 1934
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Weiß zıiefhi-u nd gewinnf

1. Db6† Kb4 2. Da5†! K:a5 3. Sc6 maff oder
2.... Kc5 3. Dc3† Kd5 4. Dc6† Ke5 5. De6†
kf4 6. D=f6 K93 7. Dh4†ı km4 8. sis msn.
ln der Sfudie Nr. 4 des russischen Kom-
ponisfen Ssacharow, weiche dieser zu Be-
ginn seiner Laufbahn komponierfe, wird
ein Siickmaii mif einem einsamen Springer
in der Breffmifie demonsfrierf:

N.eÃe(e(egeee s8\9saaše`

B. Ssacharow
1. Preis Jugendweifbewerb
der Zeifun <<Trud›› 19359

1 ee enge

Weißziehi uhd gewiT1ni
1. Dh1† Ke5 2. Da1† Ke4 (Falls 2.... Kdó, so
folgi 3. Da3† Kc7 4. De7† Kb6 5. Db7†
und gewinnf) 3. Sg5† D:g5 4. S17! Dh4!
(4.... S:e6 5. De5† K13 6. S:g5† S:g5 7.
Kd3 Lf4 8. D:f5 Kg3 9. Dg6 und gewinnf,
oder 4.... Dg2 5. Db1† K13 6. Db7† K12 7.
D:g2† K:g2 8. e7 und gewinnf) 5. e7 D:e7
6. De5† D:e5 7. Sg5 maif.
In der Sfudie Nr. 5 des russischen Kompo-
nisien Liburkin wird eine sich mehrmals
wiederholende Zugzwangsiellung gezeigf,
die zum Verlusf der schwarzen Dame führi:

šišcš

1. D16† Kb7l 2. D1l18 DEl4†! 3. Kh3 Da8! 4.
La6† Ka7 5. Dg7† K:b8 6. D:e5† Ka7 7.
Da5l h6 (Falls 7.... Lgi, so folgi 8. Lc4†
Kb8 9. De5† Ka7 10. Da1† und gewinni,
oder 7.... D18 8. Lc4† und gewinnf) 8. Lc8†!
Kb8 9. Ddöl 115 10. Laö† Ka? 11. Da5l h4
12. Lc8† Kb8 13. Dd8! und gewinnf.
72 _

' Nr. 5: M. Liburkin
<<Schachmafy›› 1940

.%„% ßaß
Weiß ziehf und gewinnf

Als Abschluß bringen wir noch eine Sfudie
von Boleslawskij, welche mif einer Maff-
kombinaiion endel und zeigi, daß der be-
kannfe Großmeisier auch ein gufer Sfu-
dienkomponisi sein knn:
1. Sc4†! d:c4 2. De5† D:e5 3. f:e5† K:c6
4. ı65† ı<<_-Js 5. Lhsı Lı17 6. Lf7† 66 7. Las
c3 8. b3 c2 9. Lc6 maii.

Nr. 6: l. Boleslawskij
Bullefin <<Ssmena›› 1947
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Weiß zieh! und gewinnf
Hiemii beenden wir unsere Exkursion in die-
ses wenig erforschie Gebief. ..
 

lniemaiionales Mannschafisfurnier in Bled
vom 19. bis 23. Mai 1963
Der jährliche Weiikampf, an dem jeweils
über 200 Mannschaffen in verschiedenen
Turniergruppen ieilnehmen, darunfer auch
ausländische Teams, findei dieses Jahr in
Bled siaff. Die Mannschaffen besiehen aus
vier Spielern und einem Ersaizspieler. Rei-
se- und Aufen-fhalfskosfen gehen zu Lasien
der Teilnehmer. lnferessenien können die
defaillierfen Teilnahmebedinguhgen verlan-
gen bei der Technischen Kommission, W.
Kühnle, Werdsfraße 56, Zürich 4.

Schach im Fernsehen:
9. Sendung am 25. April und 4. Mai.

N



Bofwinnik die Hellfelderschwächung in der
weißen Königssfellung auf). 27. Ddf C5!
(nur scheinbar isolierf Schwarz wieder sei-
nen Zenfralbauern, damif einen Königsan-
griff einleifend, den zu besfehen nichf
leichf sein wird). 20. Sd4! (würdig des Ver-
feidigungskünsflers Pefrosjan, dessen phä-
nomenale Spielsicherheif voll wirksam
bleibf. Hier isf es die Abfauscherleichfe-
rung, die ihm Reifung schafff. Nafürlich
kam b:c5 nichf in Frage wegen des Quali-
fäfsverlusfes 28.... La5). 28.... L¦e2 29. D:e2
D:e2 30. S:e2 S95 31. K92 Se4 32. 1'2d1!
c:b4 33. a:b4 Tcl 34. I.d4 L:d4 35. T:d4 Tb1
36. h4l (verhinderf auf 36. f3 die sfarke
Anfworf 36.... Sg5). 36.... TCS 37. T:dS TBCI
38. Kf3. Sd2† 39. l(g2 Se4 40. Kf3 Sd2† 41.
K92.
Unferbuch der Parfie und hernach auf Vor-
schlag Bofwinniks Remis gegeben.

H.Johner

6649 Abgelehnies Damengambif
Bofwinnik _ Pefnosjan
12. Parfie
1. l¦l4 CIS 2. C4 E6 (diesmal Verzichf Pe-
frosjans auf die Gambifannahme). 3. SCB Le7
4. c:d5 e:d5 5. Lf4 cb 6. e3 l.f5 7. g4 (dieser
frühzeifige Vorsfoß, der gegen die durch
den vorgenommenen Bauernfausch erlaubfe
Enfwicklung des schwarzen Damenläufers
gerichlef isf, gibi der,Eräffnungsbehandlung
eine besondere Nofe. Ob eine derarfige
schonungslose Kompromiffierung der wei-
ßen Königsflügelsfellung sfichhalfig isf, mö-
gen späfere Analysen klären). 7.... l.e6 0.
Ld3 Sd? 9. h3 IIS! 10. g:h5 S7f6 11. hó S:h6
12. Dcl Sh5 13. Le5 fü 14. Lh2 l.d6 15. Lg6†
Liz -ıs. sfs L¦gø 11. ı:ı=gs† sf7 ia. SM
(kaum erlräglich wäre 18. L¦d6 D:Cl6 und
jefzf ersf 19. Sh-4 wegen 19.... Sf4l _ 20.
Dg4? T:h4 _ usw.). 10.... l.:h1 19. T:h2 DC7
20. $f3 (schade, daß der Springer, der
nach f5 zielf, weichf. Wohl wäre auf 20. Tg2
wieder Sf4 gefolgf; aber in Frage kam 20.
Th1). 20.... 0-0-0 21. Dg4† I(bB 22. h4 S66
23. 0-0-0 f5! (schafff Rückkehr für den Rand-
springer. Schwarz sfehf jefzf guf). 24. Dgi
f4l (dies führf zu einer Schwächung der
weißen Zenfralbauern). 25. Sei Sf? 16. Sgó
Thefl 21. Th3 f:e3 28. f:e3 Sffi 19. 111 a6
(schafff dem König für späieren Fall ein
Ausweichfeld und drohi gelegenflich c6_
c5). 30. h5 Se4 31. S:e4 T:e4 32. l(b1 Sdó
33. Se5 Tı:Ie8 34. T93 Te? 35. Tf8† Ka? (nichf
35.... Seß? 36. hól g:h6 37. T3g8 Ddß 38.
Dgó und gewinnf. a7_a6 haf sich bewährf).
36. TH SC4 37. 5:114 d:c4 30. T'f5 (verhinderf
Dc7_a5, was Weiß nichf zulassen durffe.
Forfan muß Bofwinnik um das Remis kämp-
fen). 38.... Del? 39. 'I'5f3 c5 40. Tf1 c:d4 41.
e¦d4 D¦d4 (auf 41.... Deß war wohl 42. d5†
BB

Ka8 43. a3 vorgesehen. Nach dem Bauern-
verlusf reffef sich Weiß in ein Remis-End-
spiel). 42. Tdf D:g'f 43. 'l'd:g1 (nun sicherf
der erzwungene Bauern†ausch am rechfen
Flügel dem Welfmeisfer das Remis). 43....
T7'e5 44. Tg5 Te1† 45. Kcl T1e2† 46. Kb1
Kbó 47. 'I'¦e5 T¦_e5 48. T:g7 T:h5 49. Kc2 Th3
50. b3 Th2† 51. KC3 T:a2 52. K:c4 Tc2† 53.
Kb4 Remis _ was bereifs zehn Züge früher
vorauszusehen war. H. Johner
uHaIbzeifn in Moskau
Bereifs sind zwölf der vierundzwanzig Par-
fien des Welfmeisferschaffskampfes zwi-
schen Bofwinnik und Pelrosjan gespielf
worden. Nach dem schrecklichen Verlusf
des Herausforderers in der ersien Parfie
erwarfefe man einen baldigen klaren Vor-
sprung des Welfmeisfers und clamif seine
sichere Verfeidigung des Tifels. Es zeigfe
sich jedoch in den nächsfen Parfien, daß
Pefrosjans Sfarfniederlage mehr ein «Un-
glücksfalln gewesen war. Das Spiel des Ar-
meniers wurde von Parfie zu Parfie besser,
uncl bereifs in der fünffen Begegnung si-
cherfe er sich den Gleichsfand, um zwei
Parfien späler in Führung zu gehen. Darauf
folgfen nichf weniger als fünf Remispar-
fien nacheinander, womif der Herausforde-
rer bis zur Hälffe des Weffkampfes mif 61/2
zu 5'/2 Punkfen noch immer knapp in Füh-
rung liegf.
Stand nach 18 Runden 10:8 für Pelrosian.

Unser Fasnachfsweflbewerb
Nach den ersien Einsendungen zur Februar-
aufgabe war ich ziemlich besfürzf, behaup-
fefen doch die meisfen Löser, wahrschein-
lich habe der Blasmire zu Unrechf aufge-
geben. 1. Le2-b7 (d. 2. Lfß h2 maff) er-
öffne zwar einen hübschen Sfrauß von Va-
rianien, aber Schwarz spiele einfach f1 '=
D†! Glücklicherweise fraf (u. a.) Herr Büh-
ler einen Bewohner Blasmirziens, der nach
flüchfigem Blick soforf erklärfe, Blasmire A
werde half die schwarzen Sfeine geführi
haben. Und so muß es gewesen sein!
Beim Problem von Fes Reppuk wurde ich
ersf auch nichf klug. Die Lösung 1. g1 = S
l(c2 2. dl = S Sf-4 3. $f2 KC3 4. Sf3 Sg2
maff schien mir zwar in Anbefrachf der Vor-
liebe des Emirs für Pferde rechf einleuch-
fend, andere Einsender gingen jedoch bru-
fal z. B. mif 1. Kf2 l(:d2 2. c5 Sg1 3. c4 Se4
maff vor, .indem sie (zu Rechf) das Argu-
menf der weißen Ruhezone aufs Tape!
brachien. Auch hier ließ mich jedoch For-
funa nichf im Sfich. Ein langjähriger Freund
enfpuppfe sich als Kenner lygiasfanischer
Verhälfnisse und sprach als~o: «Du bisf ein
Tschukichi `) und hasf alles falsch versfan-
den. Die Ruhezone gilf für die Figuren des



Gegners, sie dürfen dorf nichf geschlagen
(bzw. der König nichf maffgesefzf) wer-
den.›› O weh! Die Leser mögen die fal-
sche lnferprefafion meiner damaligen Auf-
regung zuschreiben.
Die ersien beiden Preise gehen an Bühler
(Luzern) und Breifenmoser (Bern). Des wei-
feren möchfe ich (ohne Reihenfolge) fol-
gende Löser auszeichnen: Benz (Winfer-
fhur), Circolo Scacchisfico Lugano, Frei
(Reiden), Hobi (Muffenz), Dr. Schudel
(Münchensfein) und Trieb (Bolligen). Die
humorvollen Anfwıorfen von Bühler, Hobi
(in Versform mif 36 Zeilenl) und Trieb ha-
ben wir besonders dankbar goufierf. Nach
lefzferem Iiegf ösflich von Blasmirzien das
Land Chaschmirzien, wo ansfelle eines
Brefies ein dehnbares Maferial namens
Chuwigumi zum Spiel verwende! wird. Auf
Freunde, das eröffne! völlig neue Perspek-
fiven! Fes Reppuk
*) lygislanisch

Leifer: W. lssler, Elsauersfraße 9, Elsau ZH
b.*'Räferschen

lnformalfurniere der SSZ (E r i c h B r U n -
ner-Gedenkfurnier 1963) für
Zweizüger (Richferz H. Albrechf, Frank-
furl/M), Dreizüger (Richfer: N. Pefrovic,
Zagreb) und Vier- bis Siebenzüger (Rich-
fer: H. Grasemann, Berlin).

Lösungen der Februar-Probleme
Bei Nr. 9326 (O. Wielgos) haben die Ver_f.
1. Tb3?, 1. Le1'?, 1. Seil? uncl der Schlüssel
1. Sd5l andere Maffs nach 1.... d3! Die
korrigierle Fassung mif dem Schlüssel 1.
Se-4! schalfef die NL 1. Le4! aus. Nr. 9327
(E. Brunner) 1. Lc5l War dieses Zugwechsel-
schema, das immer wieder bearbeifef wur-
de, schon früher bekannf? Nr.-9320 (G.
Jönsson) Feine, anal.-oge Effekfe im Verfüh-
rungsspiel 1. Lbf? und in der Lösung 1.
T12! Nr,___9329 (E. A. Wirfanen) Die Verfas-
serabsichf 1. a4 scheiieri an 1.... d1S!! z. B.
2. es s.-12 und 2. I17 ss-.31 Nr. 9330 (K. Hs-
senzahl) 1. Tb6l Sc3 (forfg. Yerf.) 2. Sf8 Sg3
(fioı-ig. Verf.) 3. D:e3=|= Sehr originelll Ver-
blüffend! Henneberger) Nr. 9331 (E.
Tchélébi) 1. Sh6? Da5l 1. Kg4? g:h2! 1.
Sb3l C5 2. Shó Dd5 3. Tf5_f6=|¦ Hamburger;
1.... Td1 2. Kg4 Td7 3. Tf?_f6 Dresdner
(nach Verfasser). Und nun zu den drei Auf-
gaben mif der Schweizer-idee. Charakferi-
sfisch isf jeweils -- und das isf die bedeut-
same Enfdeckung Brunner -- cler Droh-

wechsel zwischen Probespiel und Lösung.
Nr. 9332 (Brunner) 1. D:d5? dr. 2. D:e4,
aber 1.... Lg6! 1. 13! e:f3 2. D:d5 (dr. nun
3. D:f3), Lh5 3. D:h5¦|: Nr. 9333 (E. Brunner)
Probespiel 1. S:e3? drohi 2. Sc2, aber 1....
La4! Nach 1. Lc?! T:Lc7 2. S:e3 dr. 3. S:g2=|=
2.... Lc6 3. Sc2=1= Eine unvergängliche klas-
sische Form und übrigens ersf noch mail-
rein (Dr. H. Schudel). Nr. 9334 (H. Off) Das
ersfe Probespiel 1. D118? scheiferf an 1....
Sc6! (2. Sc3 Sa5!). Die soforfige Anwendung
der Schweizer-Idee mif 1. Sc3? d: c3 2. Dhf3
(Drohwechsel gegenüber dem 1 . Probespiel),
Sd5 3. Kb3 Sg7I scheiieri nur an dem Um-
sfand, daß der wD im driffen Zug das Feld
h1 nichf zur Verfügung siehf. Mif 1. DbBI
(dr. 2. D:b6), Lb7 2. Sc3l d:c3 3. Dh8 Sd5
4. Dh1:l= läuff alles wie am Schnürchen.
Eine meislerhaffe Darsfellung von Grirnshaw
und Schweizer-Idee in harmonischer Ver-
knüpfung. Nr. 9335 (H. Off) 1. Td7! e5 2.
ofs, ı<¦h3 3. ofs 4. †hs=1=. 1.... es 2. aha es
3. Dc8l K:h3 4. Th7=|= Dieser Umgehungs-
inder (Herlin) gefiel mir sehr (Dr. Grossen).
Großarlige Konsfrukfion. Nr. 9336 (A. Jo-
handl) Für die Maffführung 1. Lg2? T:g2 2.
Th3 Th2 3. Th2¦|¦ muß vorersf der WK wegge-
brachl werden. 1. K16! Tb6 2. Kg7 Tb7 3. Kh6
T132 4. Lg2 T:Lg2 5. Th3 Th2 6. T:h2=1= Lelchf,
aber hübsch! Nr. 9337 (J. Fulpius) 1. Sb-4!
b5 2. La4 b:a4 3. Kc1 a3 4. Sc2 Ka2 5. Sd4
Ka1 6. KC2 K32 7. S133 KE31 3. Sci E12 9.
Sb3=l= Vom 3. Zug an isf, wie uns Dr. Augu-
sfin schreibf, die Maffführung im Chéron
nachzulesen. Das Läuferopfer isf aber doch
rechf hübsch.

Löserlisle
Für die Februarnummer waren 41 + 3 (Ver-
fasserabsichf von Nr. 9329) + 2 (NL von
Nr. 9326) = 46 Punkie zu erreichen.
.l. Frei 461.323, Dr. H. Schudel 46/49, T. Bell-
mann 451236, H. Angeli 44/'89, L. Bühler 44/
229, Dr. Grossen 44.1102, W. Henneberger
44/204, Dr. Augusfin 44/269, E. Benz 43/105,
Ph. Moffef 43.445114-42, Dr. Unger 42/287.
B. Brechbühler 401114, U. Hobi 40/360, Dr.
Th. Frei 36/71, R. Wulliemer 35/71, H. Lorez
331'414, S. Glaus 321'321, K. Burgener 26/111,
G. Frei 24."35?, H. Leuzinger 24/180, E. Ger-
ber 11/435, H. Baer 21m9, M.*i<ı.-sus 21/1 ss,
A.Meier 21.1386, B."`Kälin 19/19, F."Borddorff
18/62, M. Noll 24f31Ü, A."`Affrini 15/153.
G.*Husy 15.1219. A."'Bieri 270, P. Grunder
15/148, D. Elfi 91126, R.“Jugef 6/97, H.
*Schaub 61'221, K."Hinclelang 5/22, Ed. Brun-
ner 227, O. Meizger 103, M. Sfeinmann 3132,
F. Nowofny 1B9, B.*Blaser 122, Bachmann
252, Benaffi 141, Bourquin 33, Bucher 51,
Fackler 250, Lendi 173, Schaad 18, “Scheffy
295, Dürsf 235, *Abegg 43.
(1 preisberechfigf bei 300 Punkfen)
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Leifer: W. lssler, Elsauersiraße 9, Elsau ZH
b/Räferschen

lnformalfurniere der SSZ (E ri c h 'B r u n -
ner-Gedenkfurnier 1963) für
Zweizüger (Richier: H. Albrechf, Frank-
furf/M), Dreizüger (Richfer: N. Pefrovic,
Zagreb) und Vier- bis Siebenzüger (Rich-
fer: H. Grasemann, Berlin).

Zu den heurigen Aufgaben
Ahues verzichfef heuie ausnahmsweise auf
ihemafische Verführungen und erfreul die
Löser mif pikanfen Varianien. Die drei wei-
feren Zweier siellen ebenso viele Mode-
fhemen dar und haben doch efwas Ge-
meinsames: Liniensperrende Verführungen
und weißes Bafleriespiell Bei Barnes isf
die Bafferiebildung auf zwei Arien mög-
lich, bei Szwedowski sfehen drei schein-
bar gleichwerfige Züge zur Wahl und bei
van Dijk kann man gar auf vier Arien
schwarze «Brennsfrah|en›› unferbrechen.
Haring zeigi ein bekannies Thema in ein-
drucksvoller Manier uncl Larsens Doppel-
sefzung der Schweizer-Idee - als Abschluß
einer ersfklassigen Serie _ isf auch nichf
von schlechlen Eltern!
Berichtigungen
Nr. 9321 (N. Dimifrov) Ein sBg5 schalief die
NL 1. Tf4 aus. Nr. 9339 (Barnes) Der Ver-
fasser rückf den wK nach bi und den sBb4
nach h4. Nr. 9300 (H. Gfeller) Das Sfück
isf nichf nebenlösig mif 1. S:f2, wie wir
und einige Löser glaubfen. Der Aufor wi-
derlegl 1. S:f2? mif 1.... Tc1 2. K:c1 Lf4! 3.
Kd1, Se5 4. Da2 Ld2 5. Se4 Le3 bzw. 3.
Kbi K11 4. Dc4 Kel 5. Dc2 Le3! Mif dem
wKa2 isf die Aufgabe auch korrekf, doch
ziehf der Aufor die Diagrammsfellung vor,
da auf 1.... Tc1 das Safzmaff 2. S:c1 Se5
3. Dd5 Sd3 4. D:d3 Sg3 5. Ddi S11 6. Se2
bereif sfehf. Schweizer Fräzisionsarbeif!

Lösungen der Märzproblerne
9338 (H. Ahues) 1. T14? Dg1! 1. Tcl4? Dc1_!
Weiß muß deshalb die sD so aussperren,
daß die obigen Verf. wirkungslos bleiben
(forfg. Angriff) 1. Sd4? Dc1 2. S13 ,aber
1.... D:e4! 1. S14! 9339 (B. P. Barnes) 1.
Se4 be1 dr. 2. Le4 und scheiieri an 1....
L:e5! Der Springer kann aber auch -neue
Drohungen schaffen (sog. «verbesserfe
Drohungen) 1. S12? dr.."Lh5fLd5l 2. D17/
Le4/? 1. S4c5l dr.r'Lc1/K:e5 2. Dg5/Le4/Se4
Die NL 1. S14! eliminierf der Verfasser
durch wKa5 nach b1 und sBb4 nach h4.
9340 (T. Amirow) 1. Deó? D: Te5! 1. Dd7!

mii echoarfigen Varianien in Verl. und
Lösung. 9341 (E. Vissermann) 1. Sc7'? Dhól
1. Se?? Sb5! 1. Sf-4? Sc2l 1. Se3? Se2! 1.
Sc3! 9342 (J. M. Rice) 1. Sb5?, 1. Se2?, 1.
Sd1?, 1. Tb4?, 1. Td1?, 1. Td2! Parfielle
Vorgänger verhinderfen eine höhere Pla-
zierung. 9343 (H.P.Rehm) 1. Kh5! dr/Lc4f
Ld3 2. Se6.f'Sb5_r'Sd5 9344 (N. Dimifrov) Ver-
fasserabsichf 1. Lai! Es gehf aber schon in
zwei Zügen mif 1. Sd4! 9345 (J.Grancfe)
Mehr als die Hälfie der Löser fiel auf 1.
Db4? De4!l herein; Die Lösung 1. Dc1! dr./
S:d2/Dg4/Ld? 2. Dg1./D:d2/Dc5/Dg1 zeigi
drei reine Maffbilder mif gefesselfer sD.
Eine beachfliche Leisiung! 9346 (C. Samme-
lius) 1. Df2! dr. 2. De1, 1.... Da?/Da4 2.
S:d6/S:d4, Te4.fTg6 3. Sb7/Scó 9347 (E.
BrunnerfH.Off) Verunglückfl Wir siellen
die Lösung noch zurück. 9348 (J.Ha|um-
birek) Der Haupfplan 1. Daß? D:D 2. Kh8
scheiferf an 2.... Da1l Nach 1. Dl05ll Tb2
(indirekfer Vlorplan) isf die schwarze Dia-
gonale versfellf, doch isf der wD das Feld
a8 nichf mehr zugänglich. Dies korrigierf
ein direkfer Zwischenplan (weiße Führung)
2. De5 Kcl8 3. Da5 Ke8 und nun folgi der
Haupfplan 4. Da8ll D:D 5. Kh8 Wunderbar
logisch gegliederf! Mif der hocheleganfen
9348 (H. Off) kamen nur einige Meisfer-
löser' zurechi. 1. Tal! drohi 2. T:La5 uncl
2. Ta3, 1.... g3l 2. Ta3 d4 3. Taf3 Ld2 4.
T:g3! h:g3 5. S:g3 Ke3 6. T13 isf die gross-
arfige Haupfvarianle. 1.... Lb4 Lc3 2. Ta8!
usw.
Löserlisie
Das Maximum von 38 -l- 2 (Barnes) + 2
(Dimifrov) + 4 (Brunner) = 46 Punkfen für
die Märzprobleme wurde von keinem Lö-
ser erreichf.
H. Angeli 44/'133, E. Benz 42/147, L. Bühler
42/271, T. Baumann 40f276, Dr. Grossen
38/140, Dr. Unger 38/325, P. Knobel 34/34,
J. Frei 321'355, E. Gerber 321'450 + 17, H.
Baer 29/178, S. Glaus 29/400, U. Hobi 28/
388. B. Brechbühler 271'141, Dr. Augusfin
25/294, H. Lorez 23!-437, K. Burgener 21/
132, *B.Kälin 21./40, G. Frey 19/376, "`G.
Husy 19f"238, H. Leuzinger 19/199, M. Noll
16/326, M. Sfeinmann 16/398, "F.Borsdorff
15/77, '*R.Wulliemer 13r'84, *A.Carafsch
12/12, °"K. Hindelang 11.433, "M. Klaus 10/
198, *R. Jugei 81105, F. Nowofny 7/196, D.
Elfi 6/132, "R. Scheffy 5/300, Dr. H. J. Schu-
del 49, W. Henneberger 204, Ph. Molfef 42,
Dr. Th. Frei 21, "A. Affrini 153, A. Meier
386, "`A. Bieri 270, P. Grunder 148, *H.
Schaub 221, Ed. Brunner 227, O. Meizger
145, "B. Blaser 122, Bachmann 252, Benaffi
141, Bourquin 33, Bucher 51, Fackler 293.
Lendi 178, Schaad 18, Dürsf 265, *Abegg
43.
(*` preisberechfigf bei 300 Punkfen)
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Entscheid im Zweizüger-Informalturnier 1963
Von den 31 Problemen, die im Laufe des
vergangenen Jahres zur Veröffenflichung
gelangfen, schieden 3 infolge Nebenlö-
sungen und 2 auf Grund von Vorgängern
aus. Der Resf weisf, von wenigen Ausnah-
men abgesehen, ein beachlliches Niveau
auf, obschon die eigenflichen Spifzenpro-
dukfe dünn gesäf sind. Ich habe schliess-
lich folgende Reihenfolge gefroffen:
1. Preis - 9278 von L. Szwedowski, Polen
Mif nur 10 Sfeinen hai der Verfasser ein
Verführungsproblem großer Klasse hervor-
gezauberf. Die Versuche 1. T15? und 1.
Tb8? harmonieren eindrücklich mif der
Lösung 1. Tfa8l, die Maffwechsel sind ef-
fekfvoll, die Konsfrukfion hervorragend.
2. Preis _ 9246 von H. Ahues, Bremen
Originelle Liniensperren des schwarzen
Turmes durch die weißen Springer _ de-
ren drei werden durch forflaufende Züge
des Lhß widerlegf _ zeichnen das Pro-
blem aus. Die Tücken des Themas sind vom
Aufor guf gemeisferf, wie übrigens auch
das folgende Sfück durch seinen sauberen
Aufbau besfichl. 1. Seg4? 1. Shf3? 1. Sef3?
1. shg4ı
112

3. Preis - 9220 von A. Ahues, Bremen
Das Moiiv des forfgesefzfen Angriffs isf
nichf neu, hier aber (mif einer Varianfe 3.
Gradesl) besonders reizend dargesiellf. Die
gefällige Form ohne weiße Bauern lädf
zum Lösen ein. 1. S4c6? 1. S4e6? 1. S15?
1. $'b5l

4. Preis _ 9302 von G. Baumgartner, Zürich
Ein ausgezeichnefer Meredifh mif Mafi-
wechseln in Verführung und Lösung, wobei
insbesondere die gelungenen Wendungen
nach 1.... La2 ins Auge fallen. Der Dual
nach 1. Lb3? Se4 ließ sich wohl nichf aus-
merzen? Ich häffe sonsf das Problem noch
höher eingesfuff. 1. Lb3? 1. Lf3!
1. ehrende Erwähnung _ 9304 von B. P.

Barnes, Souihwick, England
W. K18, Da3, Td8, Lg1, Sa2, Sa8, Bb6, c4, e6
S. Kc6, T12, Tc7, Lb8, Ba6, b7, d7, 16, g3
Verführungen und Lösung ergänzen sich
auf glückliche Ari. Die Widerlegungen der
Versuche sind allerdings offenkundig, die
Anlage deshalb efwas durchsichfig. 1. De??
1. D615? 1. Dd3!



2. ehrende Erwähnung _ 9303 von 0.
Wielgos, Boiirop, Deuischland.
W. K18, Db5, Te8, T17, Le7, Sd4, Se6, Bc2,
d3, d5, S. Ke5, De4, La8, Lf4, Sa3, Be3, 15,
g3, g5, g7
Ein inieressanfes schwieriges Thema mii
gufer Scheinlösung 1. Lc5?, das aber kon-
sfrukfiv einen nichf ganz befriedigenden
Eindruck hinierlässi (unäsfheiischer Figu-
renknäuel) 1. Sc7!
3. ehrende Erwähnung _ 9247 von H. Her-
rnanson, Unbyn, Schweden
W. K18, Da3, Td8, Lgi, Sa2, Sa8, Bbó, c4 eó
S. Kh3, Tg1, Tg7, Shi, La8, Ba4, d7, h2, h4
Modernes Dreiphasenproblem mii Safz,
Verführung und Spiel. Die Maifwendungen
sind leider eiwas schemaiisch, zudem sföri
der kaum beschäfiigie Tbó (auf die Va-
rianie 1. h:g3 würde man gern verzichien).
1. Da5? 1. Dd3!
1. Lob _ 9268 von B. Resfad, Lillehammer,
Norwegen .
Ein Whiie - io - play alien Siils: Nach dem
hübschen Schlüsselzug fauchen vier neue
Maifbilder auf.
2. Lob - 9180 von H. L. Musanie,
Buenos Aires
Der lnhali isf klein; in der Darsfellung der

Schlagfälle auf d5 zeigi sich der Komponisi
aber rechf geschicki.
3. Lob _ 9256 von A. Sullor, Zürich
Ausgezeichnei konsfruieries Maffgefüge
mii (leider nur) zurechisfellendem Abwar-
fezug als Schlüssel.

Dr. J. Kupper, Thalwil
Das obige Urfeil iriff am 1.0kfober 1963
in Kraff. Einsprachen (lnkorrekiheiien, Vor-
gänger) sind vorher an W. lssler, Elsau bei
Räferschen, zu richien.

1. Preis
9278 L. Szwedowski, Polen
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Maff in zwei Zügen

Aus Anlaß des 20jährigen Jubiläums sowohl der Schachspalie wie auch der beiden Bear-
beifer Schreibi die «Tain einen iniernaiionalen Problemwefibewerb aus, an dem sich
Problemkomponisien aller Länder befeiligen können.
Verlangf werden direkie Original-Dreizüger, die bis späiesiens Ende Dezember 1963 an
folgende Adresse einzusenden sind:
Schachredakiion «Die Tain, Problemweifbewerb, Posifach Zürich 23, Schweiz.
Die Aufgaben müssen mii einem Diagramm, einer schrifilichen Konirollsiellung, der Lö-
sung und der genauen Adresse des Aufors versehen sein. Für preisgekrönie Aufgaben
besiizi die «Tai›› das Ersfabdrucksrechi.
Als Preise werden ausgeseizi: 1. Rang sFr. 150._; 2. Rang sFr. 100.-; 3. Rang sFr. 80.-;
4. Rang sFr. 70._; 5. Rang sFr. 60.--. 1. Ehrende Erwähnung sFr. 25._; 2. Ehrende Er-
wähnung sFr. 15._. Toial sFr. 500.-. (Nachdruck erbeienl)
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Schjanovsij gegen Sueiin anwandie. Chav-
skij begegnet in der vorliegenden Partie
auf ganz neue bemerkenswerte Art: 7. c4!
D16 8. Db3 L:f3 9. D:b7 Dg6 10. L:c6† Ko?
11. gs D94 12. da Kia. 12.... ums? 13. Lgs†!
13. Db3i Tl:›8 14. h:g4 h:g4 15. D:t3† aut-
gegeben.
Hase jagt Dschindschichaschvili
6679 A. Saizev _ Dschindschichaschvili.
Moderne Benoni. Gespielt in Leningrad.
1. d4 S16 2. c4 c5 3. d5 e6 4. Sc3 e:d5 5.
eds de 6. ea ga 1. fs Lgr a. Lbs† sfdı 9.
Ld3. Gelegentlich sieht man auch das ori-
ginelle 9. a4. 9.... 0-0 10. S13 136 11. D62 S16
12. 0-0 Te8 13. e5. Damit leitet Saizew (zu
Deutsch «Hase››) eine nachhaltige Jagd
gegen die schwarze Stellung ein. 13... Sbd7
14. Lc4 d:e5 15. f:e5 Sg4 16. Lg5 16 17.
d6†;Kh8 18. e6 Sde5 19. S:e5 S:e5 20. D:e5
f:g5 21. De4 D:d6 22. D:a6 Dd4† 23. I(h'I
D:c4 24. Taet Ld7 25. e:d7 T:aB 26. Te8†
Dg8 27. Tfe1 Lf6 28. T¦a8 aufgegeben.

Leiter: W. lssler, Elsauerstraße 9, Elsau ZH
b/Räterschen

lnformalturniere der SSZ (E r i c h B r u n -
ner-Gedenkturnier 1963) für
Zweizüger (Richter: H. Albrecht, Frank-
furt/M), Dreizüger (Richter: N. Petrovic,
Zagreb) und Vier- bis Siebenzüger (Rich-
ter: H. Grasemann, Berlin).

Berlchtigungen
In der Juninummer erschien natürlich (wie
auch aus dem Text hervorgeht) der Ent-
scheid im Zweizüger-lnformalturnier 1962.
Die 3. ehr. Erw. gewann H. Hermanson mit
der Aufgabe: W. Ka5, Dc6, Tta3, Tbó, Ld5,
Lg3, Sdl, Se5 S. Kh3, Tgt, Tg7, Shi, La8.
Ba4, d7, h2, h4 1. Dc4? 1. Dc2!
Lösungen der Aprilprobleme
ln der originellen 9350 (Wielgos) sind die
Satzspiele 1.... g5 2. Td3 und 1.... L:Lc7 2.
Dd3 durch die Verführung 1. d8S? c4l be-
legt. Der Schlüssel 1. Sd3l entblockt e5,
blockt d3 und bewirkt dadurch geänderte
Mattzüge nach 1.... g5 2. Te5 und 1.... L:Lc7
2. Dd3 (Mattwechsel). Aehnliches bietet
auch 9351 (Ring) mit der Scheinlösung 1.
Te3? Sc4/Te4 2. Sb3!b3 (Entblocl-(ung des
Feldes b3), die wegen Le4l nicht
durchschlägi. Dafür genügt die andere Enf-
blockungsmöglichkeit 1. e7l Sc4fTe4 2.
Se6/Le6. Bei 9352 (Ahues) scheitert 1. Se1?,
weil nach 1.... Sb5l der wK keine Abzugs-
126

möglichkeit hat. Von den vier Entblok-
kungsmöglichkeiten 1. Te3? Sb5 2. Ke7, 1.
T13? Sb5 2. K15, 1. L¦c4? S135 2. K17 und
1. Ld2l Sb5 2. Kg5 ist nur die letzte richtig,
da die übrigen der Reihe nach an 1.... Let !,
1.... T:Sa4l, 1.... L:c4l scheitern. Ein Meister-
werk!
9353 (G. Berg) Das Probespiel 1. D:c7? ist
wegen 1.... b1D erfolglos. 1. Dg3! Lb4 2.
D:c7 La5 3. Db7 (Dresdner = gute Vertei-
digung des Probespiels (b1D) wird durch
eine schlechte eines anderen Steines (La5)
ersetzt). 1.... b1S (Holstumwandlung) 2.
D:c7 usw. 9354 (Brunner) Probespiel: 1.
D:b3? Tb2! Durch den Schlüssel 1. Dg8l Th8
wird der sT auf die 8. Linie gelenkt, wo er
nach 2. D:b3 eine zum Probespiel analoge
Verteidigung 2.... Tbß besitzt, die als Block
genutzt werden kann, 3. Da4 Blockrömer.
9355 (E. Brunner) 1. De5? Ld2 1. Dg3 Lf2
2. De5 Let 3. D:Le1 Schlagrömer. 9356 (F.
Palafz) 1. Det? e4l 1. Dh1! Lh7 2. Det e4
3. Kc2 Grimshaw. 9357 (F. Lindgren) Nach
1. K12! Kh4 2. Kg2 e6 3. D16 und 1.... h4
2. Kgt g3 3. D15 entstehen gleiche Matt-
bilcier (Echo) und da die Siandfelder der
am Mattbild beteiligten Figuren ihre Farbe
wechseln, nennt man den Effekt auch Farb-
wechselecho oder Chamäleonecho. in 9358
(Halumbirek) wird ein zweifach geschütztes
Feld (g8) erobert. Treffpunkt! 1. D17, Tg8 2.
Dd5 Le4 3. D:Tg8 und 2.... Tb8 3. Da2.
9359 (H. Oft) 1. Del? Te3! (Probespiel)
1. Dali dr. 2. Da6 1.... Ta3! 2. c4 b:c4 e. p.
3. Det d5 4. e5:d5 e. p. Eine feine Meister-
leistung (Dr. Augustin) Perle des Heftes
(Dr. Grossen) 9360 (B. Schauer) Der Haupt-
plan 1. K17 2'. Td8 scheitert an 1.... Ld5. Da-
her der (recht versteckte) Vorplan, den sL
römisch auszuschalten: 1. Le2 2. La6 L:L
3. K17 Lc4 4. b:L. Aber Schwarz ripostieri
mit 1.... g4 und 4.... Lg5! Dieses schwarze
Befreiungsmanöver wird nach bewährtem
Muster durch eine Beschättigungslen-
kung verunmöglicht: 1. Lg4l (dr. 15), Ld5 2.
Le2! (dr. La6), Lb7 (da ist er wieder). 3.
La6l L:L 4. K17 Lc4 5. b:c4 6. Td8 Einfach,
wenn man es gesehen hat, aber eben:
wenn! (Die obige, vorbildlich dargestellte
Lösung sandte Dr. H. J. Schudel). 9361 (Jo-
handl) Probespiel 1. Lf6? L11l Die entschei-
dende Weglenkung des sLh3 gelingt nur
mit großangelegten Brennpunktverlagerun-
gen. 1. Sg6! T17 2. Se5 T14 3. Te4l Lf1 (und
nun wieder zurückl) 4. Sg6 T17 5. 5e7 T18
6. Lfó T:L 7. Sc8 Nach dem gestaffelfen
Novotny nun eine gestaffelte Brennpunkt-
verlagerung. Leicht zu bewältigen, aber
dennoch sehr hübsch! (H. Angeli) Schlecht-
hin genial! (B. Brechbühler) Drei prächtige
Mehrzügeroriginalel (Löserliste erscheint in
der nächsten Nummer)
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§äšåä
% %

Mai? in sieben Zügen
127



le er dies nur zeifweilig. Nach 15.... hó 16.
Les Tea 17. sds Lgs 13. C3 Lıds 19. ı.=gs
D:g5 20. D:g5 h:g5 21. T:d5 Tcd8 enfsfand
eine ausgeglichene Sfellung, die schnell
Remis gegeben wurde.
Unzweckmäljig isl in der Diagrammsfellung
12.... b5 13. Sd4 S:d4 14. Did-4 TC3 15. a4!
Lc4 16. a:b5 L:e2 17. S:e2 a:b5 18. SC3 Dd3
(Smyslow -- Schweber Olympiade Leipzig
1960). Weil; isf auf Grund der schwachen
Bauern b5 und d6 in deuflichem Vorfeil.
Nun aber wieder zurück zur Pariie in wel-
cher folgfe
9. a4!
Ein wichliger Zug im weißen Aufbau, der
das schwarze Spiel am Damenflügel weil-
gehend einengf.
9.... 0-0 10. Lg5
Geller und Smyslow bekämpfen sfaff des-
sen die schwarze Spielanlage erfolgreich
mif der Aufsfellung Le3 nebsf Dd2 und 12-
f3. Nach dem Texfzug 10. Lg5 mul; Weil;
sfefs die Möglichkeif von S:e4 im Auge
behalfen. Soforf 10.... S:e4 ergibf für
Schwarz ein beschwerlíches Endspiel z. B.
10..., S:e4 11. L:e7! (Besser als 11. S:e4
L:g5 12. S:g5 D:g5 13. D:d6 Df6 usw.) 11....
S:c3 12. L:d8 S:d1 13. Ta:d1 T:d8 14. T:d6
usw.
10.... h6 11. l.h4 Dc7
Mif der Absichf 12.... SCS.
12. 13
Machf das Feld 12 für den Läufer frei und
deckf zugleich Bauer e4.
12.... bb 13. Sd2
Der Springer sfrebf via c4 nach e3, um die
Felder d5 und f5 zu beherrschen.
13.... Lb7 14. SC4 b5?l
Schwarz will sich nichf langsam erdrücken
lassen!
15. a:b5 a:b$ 16. T¦a8 T:a8 17. Se3 bd 18.
Sbil
Der Schwächling auf d6 wird anvisierf.
18.... Dbfi -
Oder 18.... Dc6 19. S15 Lf8 20. Sb:d6 und
Weil; hai sein Ziel erreichl.
19. Lf2 SCS 20. Sf5 Lf8 21. C3
Weil; fürchfef sich zu Unrechf vor der Forf-
sefzung 21. Sf:d6l Td8 22. Sc4! T:d1 23.
S:b6 Td2l, denn nach 24. Ld1 bleibl er im
Mehrbesifz eines Bauern, obwohl er dann
ein efwas beschwerlíches Spiel haf. Der
Texfzug isf allerdings nichf zu ladeln, denn
auch er versprichf Weil; enhalfende Ini-
fiafive.
21.... l.ı6
21.... b:c3 wird mil 22. b4l beanfworfel und
21 b3 scheiferl an 22. D:b3!
22. cıbd?
Richfig war sfaff dessen 22. c4l Nach 22....
l.:l:ı5 23. c:b5 Sei-3 24. Se3 Sc7 25. Sd5
S:d5 26. D:d5 bleibf der Anziehende posi-

fionell in Vorfeil. Weil; häffe aber auch 22.
Dal versuchen können. Schwarz darf dar-
nach auf keinen Fall mif 22.... L:b5'? auf
Maferialgewinn spekulieren, denn nach 23.
D:a8 L¦e2 24. Se7† l(h7 25. D:fB L¦f1 26.
S15 usw. würde Weil; gewinnen! Schwarz
müljfe somif 22.... Lb7 spielen, wonach
Weil; wiederum Zeil zu 23. Dd1 und 24. cf-I
verbleiben würde. Versuchen konnfe er im-
merhin, ob Schwarz in die Falle gehen
würde. Der Texlzug hingegen führf klar
zum Ausgleich.
22.... l.:b5 23. b:c5 d:c5 24. Db3 Tb8 25.
D:b5 D:b5 26. L:b5 T¦b5 27. Tc1! Sd? 28.
Tc2 Sb6 Remis gegeben!
Einen ähnlichen Verlauf nahm die Pariie
gegen 0. Kallinger. Die ersien sieben Züge
gleich wie gegen Röhrich. Ansfelle von 8.
Lg5 spielle nun der Oeslerreicher
8. Le3 Sbd7 9. 0-0 0-0 10. 13 DC? 11. a4
Immer wieder dieser einengende Zugl
11.... b6 12. g4 Lb7 13. Dd3 SCS 14. Dell
Tfdß 15. Tad'l
Auch hier beherrschf Weil; eindeufig die
Felder b5, d5 und f5.
15.... DC6 16. T612 d5
Jefzf oder nie!
17. e:d5 S:d5 18. S:d5 T:d5 19. 'I':d5 D:d5
20. S:c5 b:c5 21. Dc3!
Mif der Absichf 22. Td1!
21.... Tc8 22. Lcd! Dc6
Auf 22.... Ddó? würde 23. Db3l felgen.
23. D:e5 Ldó 24. D15 Dc7 25. 'I'f2 g6 26. D16
Lf8
26.... Le5? oder 26.... De7? scheiferf an 27.
L:f7† usw.
27. Lf4 Lg? 28. D:g7† K:g7 29. L:c7 T:c7
30. Kg2 Td7! 31. 'I'e2?
Mif 31. c3 konnfe Weil; seinen Vorleil fesl-
hafienl
31.... Td4! 32. b3 T:g4† und Remis gege-
ben!
Moral: Neben diesen beiden Parfien haben
vor allem Großmeisferparfien der jüngslen
Zeif (Geller - Fischer) und andere mehr
aufgedeckf, dal; der schwarze Aufbau mil
DC7 und Lb7 nichf -geeignef isf, um gegen
den ruhigen Aufbau mif 6. Le2 zu besie-
henl Forfselzung folgi!

Leifer: W. lssler, Elsauersfralye 9, Elsau ZH
b.='Rälerschen

Zu den heufigen Aufgaben
Unser langjähriger Mifarbeifer E. J. Tchélébi
isf - wie wir ersf jefzf erfahren _ am 4.
Mai gesfbrben. Sein Zweizüger isf der lefzfe
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Grul; an seine zahlreichen Freunde in der
Schweiz.
Die übrigen Zweizüger enfhalfen alle fhe-
mafische Verführungen. Grol;arfig angelegf
isf der Schwalbenpreisfräger. Auf nichf we-
niger als achf Arfen können die Türme
gegen die Verfeidigung 1.... Ddó vorsorgen.
Welches isf die richfige?
.lohandl und Schauer präsenfieren neue
Aspekfe der Schweizeridee. Bakcsi zeigf
eine zyklische Darsfellung der Brunnerschen
Beugung.
Für die Korrekfur des ehrwürdígen Fünf-
zügers veransfallele das Schach-Echo einen
Weffbewerb. Das magere Ergebnis rief H.
Off auf den Plan. Hof-fenflich bleilof sein
Versuch nun ohne Fehl und Tadel!

Lösungen der Maiprobleme
Frankreichs erfolgreicher Zweizügerspezia-
lisf erfreul die Löser in Nr. 9362 (.1. Savour-
nin) mif den Verf. 1. L:e3? Td4l 1. Le5?
S3d4! 1. Ldó? S5 d4l 1. LC7? Dd4l 1. Lg3?
g:f3!. dem feinen Schlüssel 1. Lb8! und hüb-
schen Abspielen nach den Versfellungen
auf d4. Bedeufend moderner aufgemachf
isf Nr. 9363 (C. Groeneveld). Die Salzspiele
1.... D:c5/L:c5 2. L:L/D:L sind durch die
Verf. 1. Da5? Dcól belegf. Die unerwarfefe
Einleilung 1. Ld5l D:c5»"L:c5 2. De8/Scó be-
wirkf feine Maffwechsel gegenüber den
Safzspielen. ln Knupperfs wohlgelungener
Nr. 9363 genügf ein bel. Wegzug des wTd6
mif der Drohung 2. Ld6 nichf. Von den
Versuchen, die neue Drohungen schaffen,
scheifern 1. T:d4? dr. D:S und 1. T:f6? dr.
2. D:S. Der Schlüssel 1. Tc6! dr. 2. T:c5. Dal;
nach jeder fhemal. Verl. und dem Schlüssel
das ursprüngliche Drohmaff 2. Ldó in einer
Varianfe v~orkommf, gehörf mil zum Thema
der «verbesserlen Drohung››. (Siehe auch
unsere heulige Nr. 9391). Nr. 9365 (J.Sa--
vournin) 1. Dc8! Maflwechsel nach direkfen
Enffesselungen der wS gegenüber dem Salz.
Nr. 9366 (C. Groeneveld) Themaf. Verl, 1.
a:b6? Lösung 1. L:b6l Maffwechsel. Nr. 9367
(H. Knupperf) 1. Sd3l Tripelvermeidung nach
den Blocks auf d5 und Dualvermeidung
nach den Versfellungen auf c6. Ersfmalige
Verknüpfung beider Ideen.

Sfihüdeı dal; die wenigen Dreizügerurdrucke
gewöhnlich ersf noch ink-orrekf sind. Se
gehf in Nr. 9368 (J. Savournin) aul;er 1.
Td6l auch 1. K:Lc1l, 1. Df5l, 1. Df4! usw.
Dasselbe Schicksal ereilfe auch Nr. 9369 (J.
Grande). Die Verfasserabsichf 1. La6! läl;f
sich mil 1. Kg3l und 1. g:h5l umgehen.
Korrekf, aber ohne Löserecho, blieb Nr.
9370 (B. Kozdon) Die Lösung 1. a7!, Ld4
2. Sc2 isf efwas zu prosaisch. Viel Lob er-
hiellen dafür die beiden einheimischen Er-
142

zeugnisse. Nr. 9371 (H. Angeli) 1. g3l cirehf
2. L:e4. 1.... Sc5 2. Se5, Sb3ı'Kd6 3. Sdcó.
1...., Se5 2 Scó Sd3/K:c6 3. S4e5/L:e4. Ein
lnller Wirbel! (Dr. Unger) Ein Meisferwerk,
cfas eine Reise «ln 80' Tagen um die Wella
w-cıhlverdienl häfle! Ganz leise gehf es
bei Nr. 9372 (H. Off) zu und her. 1. Tc4!!
Zugzwang. 1.... g5 2. Dd4I 1.... g6
2. Tc5! Grol;e Problemkunsfl (G. Frei). Nr.
9200 (B. Schauer) isf und bleibf das Sorgen-
kind cles Verfassers. 1. Sd3l Kb3 2. Ld7 Tgó
3. Sc5 Kb2 4. L:a4 Td6 5. Ld4l isf wohl
hübsch, aber 1. L:a4l lösf schon in fünf
Zügen. -

Löserlisfe (April- und Maiprobleme)
Neckischerweise liel;en gerade die April-
probleme (41 Punkie) keine lnkorrekfheifen
zu. Dafür hielfen sich unsere Löser an den
Maiaufgaben schadlos. Als nebenlösig er-
wiesen sich Nr. 9368, Nr, 9369 (je 3 Pfe.)
und Nr. 9200 v (5 Pfe.) Maimaximum: 34 -l- 3
+ 3 + 5 = 45 Punkie.
Als neue Teilnehmer am Dauerlösungsfur-
nier begrüßen wir herzlich: H. Henneberger,
Luzern; Ernsf Büflner, Egg; Ls. Büchler, in-
ferlaken; Roberl Mani, Zürich; H. Seiler,
Münchensfein; Bruno Kälin, Nuolen; M.
Glauser, S. K. Birseck; O. Birchmeier, Zü-
rich.
S. Glaus (Sf. Gallen) und H. Lorez (Chur)
haben erneul die 450-Punkiegrenze er-
reichl. Wir grafulierenl
H. Angeli 41/42/216, P. Knobel 41/40/115,
E. Benz 41/38/266, L. Bühler 41/37/349, H.
Henneberger 41/37/78, Dr. Augusfin 41/35/
370, Dr. Unger 41/34/400, T. Baumann 41/34!
351, Dr. Grossen 41/34/215, S. Glaus 41/32/
450 -l- 23, E. Büffner 33/40/73, B. Brech-
bühler 35/37/213, W. Fackler 35/34/387,
Ph. Moffef 37/31/149, "R. Wulliemer 41/24:'
149, *B. Kälin 23/34/102, E. Gerber 28/32/77,
J. Dürsf 28/27/358, K. Burgene-r 28/27/187, G.
Frei 24./27/427, H. Lorez 30/20/450 -l- 37, *G.
Husy 24/24/286, "`A. Carafsch 30/13/55, Dr.
Schudel 41/0.190, *`H. Seiler 26/15/41. M. Nell
24/15/365, "`R. Jugef 24/15/144, *F. Bors-
dorff 13/26/116, J. Frei 35/0/390, H.
Baer 24.111/213, ."`R. Mani 24/10/34, O
Meizger 34/0/210, U. Hobi 33/0/421,
D. Elfi 19110/161, "O. Birchmeier 28/0/28, "M.
Glauser 25/0f'25, H. Leuzinger 24/0/223, "`Ls.
Büchler 0124/24, *K. Hindelang 22/0/55, *M.
Klaus 0f18f216, M. Sfeinmann 398, F. Ne-
wofny 196, W. Henneberger 204, Dr. Th. Frei
21, "A. Affrini 153, A. Meier 386, *A. Bieri
270, P. Grunder 148, 'H. Schaub 271, Ed.
Brunner 227, "B. Blaser 122, Bachmann_252,
Benaffi 141, Bourquin 33, Bucher 51, Lendi
178, *Abegg 43.
(“ preisberechfigf bei 300 Punklen.)
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Leifer: W. lssler, Elsauersfralje 9, Elsau ZH
b.fRäferschen

Ein Dutzend Urdrucke . . .
Urs Hobi und René Tnoffmann sind zwei
junge, falenfierle Komponisfen. Ihre Gesel-
lensfücke, die echle Problemideen in sau-
berer Fassung darbielen, berechfigen zu
schönsfen Hoffnungen. Neff, daf; sich Hobi
gerade Brunners Schweizeridee ausgesuchf
hal, der heufe auch Angeli uncl Kupper
huldigen.
Während Johner und Zimmermann fhema-
lisch gleichwerfige Varianien vorführen,
kombinierf Off absichflich zwei verschie-
dene Molive. Auch Gfellers Doppelsefzung
einer klassischen Problemidee dürffe gefal-
len.
Die beiden lelzfen Aufgaben mögen be-
weisen, dalj das im Ausland (Ungarn) hoch-
gezüchfele Hilfsmaffpflänzlein auch im rau-
hen Schweizerklima zu sprieljen beginnf.
Was meinen unsere Löser zu dieser Aufga-
bengallung, bei der Schwarz anziehf und
mifhilff, das Maflbild aufzubauen?

. . . und ein Dulzend Nachdrucke
24 Aufgaben in einem Heff wagen wir dem
Durchschnilfslöser nichf aufzufischen. Wir
liefern deshalb die Lösungen der Nach-
drucke gleich mif. Auch so bleiben noch
viele Einzelheifen zu enfdecken, und wer
unbedingf will, kann sich immer noch an
das Moffo halfen: Ersf lösen, dann lesen!
(Für das Dauerlösungsfurnier zählen aber
nafürlich nur die Lösungen der Urdrucke).
Michael Terebesis slolzer Länderkampfsie-
ger 9414 zeigf gleiche schwarze Schädi-
gungen (Blocks) im Salz 1.... Tc4/Lc4/Scl3
2. Sb3r'Sc6/e3 und in der Lösung 1. Sc5,T:e5/
L:e5f'T:c5 2. Scb3/Se6fT:e4. _ Auch Johan-
nes Baumann, ein Zürcher Miffelschüler, be-
weisl mif seiner 9415 schon viel Talenf. Die
fhemalischen Verführungen 1. Th5? 1. Tg5?
1. Tc5, Tf6? begründen den Schlüssel 1.
Tb5! auf feine Arf und Weise. _ ln un-
serer 9416 bilden die Maffzüge in den
Verführungen 1. Dh1? S:e3/Sh4 2. S:Sg6 (A)/
S_:Scl5 (B), 1. Dh7? Te2/S:e3 2. S:d5 (B)/
S:Tg2 (C) und in der Lösung 1. Da8l Se7/
Te2 2. S:Tg2 (C)/'S:Sg6 (A) einen Zyklus der
Form: AB, BC, CA. Man beachfe auch, dal;
die gleichen Maffzüge im Zyklus nach ver-
schiedenen schwarzen Paraden auffrefen.
Daher die Bezeichnung des Themas: Zykli-
scher Paradenwechsel. Wer hier die Fesse-
178

lung einer schwarzen Figur durch den
Schlüssel beanslandef, kann Schachproblem
und Kreuzworfräfsel immer noch nichf un-
ferscheiden. _ Die Minialur 9417 (Off) isf
keineswegs leichl zu lösen, da der Ueber-
gang von Drohung zu Zugzwang immer
Schwierigkeifen bereifef. 1. Dc7l (dr. 2.
DC3), K:Sf1 2. Dc2 Zugzwangl Sehen Sie
übrigens sof›orf, woran 1. Dc8? scheiferf?
_ Die Paffsfellung 9418 (Nagler) kann nur
durch 1. Td2l Sg2/Sc2 2. Kd4/T:S aufgeho-
ben werden. Eine fypische Aufgabe des
Verfassers, dem vor allem die Propagierung
des Problemschachs am Herzen liegf. _
Und nun bifle alle Gewürze weg! Suffers
perfekfe Doppelsefzung der Schweizeridee
isf für jeden Gourmand pikanl genug. Die
Probespiele 1. Te3? (dr. 2. Teó), Ta6! und
1. Tg3? (dr. 2. Tgó), Le8! sind guf sichfbar.
Die durch den Schlüssel 1. Tcf3l erzwunge-
nen Hinlenkungen bewirken Drohwechsel
gegenüber den Probespielen. 1...., Ld7 2.
Te3. 1.... Se7 2. Tg6. _ ln 9420 demon-
sfrierl uns Meisler Johne-r ein vollsfändiges
Springerrad. 1. De2! Tg1/T:f4/Tg7/Tf8/'S:d5/
c:d6/Saóbel./b:a3 2. Sf1/Sg2/S:g4/S:f5fS:d5ı'
SC4/Sc2/Sd1. _ Nur ungern verzichfef man
in 9421 (Zimmermann), auf das Safzmaff 1....
l:e6 2. T:f3. Der Schlüssel 1. Ld5l gibf es
überraschend auf, doch nach 1.... L:Ld5 2.
Da6, Lf3 3. Deó, l:e6 4. T:f3 kehrf es wieder
zurück. Ein herrlicher Schachwifzl _ ln
Gfellers Preisfräger 9422 fehlf nach 1. Ld6?,
a3 2. e5, a2 ein Warfezug. In der Lösung
1. Lf8!!, a3 2. Ldó, a2/e5 3. e5fKa2 gehf
Schwarz die Pusfe aus. Man beachfe aber
auch die Prachfsvarianfe 1.... Ta5 2. Sb5l,
T:Sb5 3. Daß, Tb7/Kd7 4. Deö/C6. -- 9423
(K. Flaff) 1. Kd2l 2. Kc3!!, e5 (sonsl 3. Kd4
4. Ke5) 3. Kd2 4. Ke1 5. Lc4 6. S:e5, Kh2
7. S:f3 8. Le6. Eine fein begründele Königs-
wanderungl _ Dr. Kuppers Kleinod 9424
erfreuf die Löser durch feine Maffführungen
in Salz (Weil; beginnf): 1. Sb1, Kd3 2. Td2
und Spiel: 1. Ld3, Kc6 2. Sc4, Sb5. _ Die
kleine 9425 (Kummer) hielfen wir lange für
unlösbar. Wer denkl auch an 1. Kh3l, Kg5 2.
g1L!l (einziger Warlezug), Ta3?

Cåratußatrlrın
Der inlernafionale Meisfer Henry Grob feierf
ein doppelfes Jubiläum.
25 Jahre Schachverlag Grob und
30 Jahre Berufsschachmeisfer.

Wir gralulieren!
Die Schachspalfe der TAT besfehf seif 20
Jahren. Die beiden versierfen Leifer, P.
Lange (Parfien und Berichfe) und E. Cam-
ponov›o (Probleme), belreulen sie während
all der Jahre! Wir grafulieren!
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9414 M. Terebesi
1. Pl. Schweiz_lsrael 60/61
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H. Johner _ Dr. E. Mandl (1914)
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Es geschah 30.... h4 31. Tf1, worauf eine
hübsche Schlulgkombinafion sich ergab:
31.... sga†1 az. 11:93 1ı=g3† 33. K91 sfı 34.
T:f2 Th1†l 35. K:h-1 g:f2 und Weil; gab auf.

Leifer: W. lssler, Elsauerslral;e- 9, Elsau ZH
` b/Räferschen

Lösungen der Juniprobleme
Leider läl;l sich bei 9373 (Ahues) die viel-
gelobfe Auforlösung 1. Da3l mif 1. Th1! um-
gehen. _ ln 9374 (Barnes) schlägi der ver-
meinflich lahme Schimmel (Ph. Moffef) so-
wohl in der Verführung 1. e4?, g:f3l als
auch in der Lösung 1. Td6 füchfig aus. --
Ein akfuelles Thema (Laufendes Themafur-
nier der Schwalbel) zeigi 9375 (van Dijk.
Die sD und der sTe1 befinden sich in Brenn-
punl-clsfellung. Von den vier möglichen Vek-
forunlerbrechungen 1. Dg7?, Taól, 1. Df5?,
c2!, 1. Dd1?, d4l gehf nur 1. De2!. Das
besfe Sfück der Serie (M. Terebesi). _ Ein
anderes Modefhema variierf unsere 9376
(Szwedowski). Die beiden Scheinlösungen
1. Sf7?, Ta3! uncl 1. Sd3?, Lf3! haben aller-
hand Feinheifen und versfeckfe Widerle-
gungen. Aehnliche Maffwendungen biefef
die Lösung 1. Se4! _ Vom Pech verfolgf
isf der Aufor mif seiner 9377 (J. Haring).
Schon zweimal enfgingen ihm 1.Preise in
sfark besefzfen infernalionalen Turnieren,
da hinlerher immer NL gefunden wurden.
Auch diese Fassung demolierfe H.Angeli
vollsfändig: 1. Lc2!, 1. Lf3!, 1. Sc3l und 1.
S:Ta4! - 9378 (L. Larsen) Probespiele: 1.
Dd7?, Sd3l, 1. De?? (dr. 2. Te5 und Se3),
Sg4l Der gufe Schlüssel 1. Da7! (dr. 2. L:c6)
erzwingf 2.... Se6fSfe4 2. De7/Dd7.

Allerlei
E. Vissermann sanclfe uns eine zweife Fas-
sung seiner Aufgabe 9430. 9430a: W. Kg3,
D14, Td1, Ta5, Lcó, Se4, Sg5, Bc5, clö, 12, 16.

206

S. Kd4, La3, Ld3, Sc2, S18, Bbó, C4, gó, g4,
2=j=.
Hälfen Sie auch die Diagrammfassung vor-
gezogen? Und warum?
H. Off verbesserf seine inkorrekfe 9389 wie
folgi: W. Kb1, Dg6, Lei, Ba5, b3, c2, e4, e6,
fó S. Ka3, Tg4, Thß, Lf8, Shl, Bb2, clö, e2,
e3, g3, h6. 5=j=. B. Schauer fügl seiner
dualisfischen 9397 einen sBaS hinzu. Bilfe
alles prüfen!
Das Urfeil im Mehrzüger-lnformalfurnier
1962 isf eingefroffen und erscheinf in der
Novembernummer. Unser Richfer, H. Grase-
mann (Berlin N65, Malplaquefsfr. 32b), re-
digierf den Problemleil der «Deufschen
Schachbläffer» in vorbildlicher. Ari und
Weise. Gufe Aufgaben aus der Schweiz sind
willkommen! (lnformalfurniere für Zwei-,
Drei- und Mehrzüger).

Löserllsle (Juni- und Juliaufgaben)
Juninummer: 14 + 2 (NL der Nr. 9373) + 3
(NL Nr. 9377) = 19 Punkfe.
Julinummer: 38 + 2 (NL 9381) -l- 4 (NL
9388) + 5 (NL 9389 = 49 Punkie.
Als neue Löser begrül;en wir herzlich: Pefer
Tuor, Bern; Schönholzer Andreas, Biglen
(Bern); Michael Terebesi, Wallisellen; H.
Zajic, Wien; M. Moser, Zürich.
Die nofwendige Punkfzahl für den Lösungs-
preis haben diesen Monaf erreichl: Gofflieb
Frei, Feuerfhalen und Georges Husy, Genf.
Wir grafulierenl
H. Angeli 17/43/276, Dr. Grossen 14/457274.
T. Baumann 27/41/409, L. Bühler 14/397'402,
Dr. Augusfin 14/38/422, 'A. Schönholzer 14:'
38/52, B. Brechbühler 14/38/265, "O. Birch-
meier 14/36/112, S. Glaus 14/31/68, J. Dürsf
16/27/401, H. Lorez 14/23/74, "R. Wulliemer
7/28./184, E. Gerber 14/18/109, K. Burgener
14/18/219, 'P. Tucır 5/27/32, G. Frei 141'151
450 + 6, *Borsdorff 8/21/145, *`R. Mani 7/19!
60, "A. Carafsch 4/20/79, "G. Hıısy 8./151'300
+ 9, *R. Jugef 7/15.1166, 7M. Noll 8/12/385.
Ph. Moffef 19/W168, E. Benz 17(0.(283, P.
Knobel 17/0/132, 7M. Terebesi 17/0/17, "`M.
Klaus 8/8/232, "B. Kälin 16/0/'118, O. Melz-
ger 14/0/246, Dr. Unger 14/0/414, H. Henne-
berger 14/0/92, D. Elfi 6/7/174, "Ls. Büch-
ler 13/0/37, Alb. Meier 12/0/'398, Dr. Schudel
11/0/101, H. Baer 11/0/224, W. Fackler
11/0/398, H. Zajic 8/0/8, SH. Seiler 7110748,
"W. Moser 2/0/2, E. Büffner 73, J. Frei 416,
U. Hobi 421, 'M. Glauser 25, H. Leuzinger
223, *K. Hindelang 55, M. Sfeinmann 432,
F. Nowofny 196, W. Henneberger 204, Dr.
Th. Frei 71, "A. Affrini 153, "°A. Bieri 270, P.
Grunder 148, SH. Schaub 271, Ed. Brunner
227, "B. Blaser 122, Bachmann 252, Benaffi
141, Bourquin 33, Bucher 51, Lendi 178,
'Abegg 43.
(" preisberechfigf bei 300 Punkfen)
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Probleme
1. Preis

9252 H. OH
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1. Ehr. Erw.
9231 H. OH g f

\

%%;%„%„%eee %s%„% % %eee "erae %›%_ -% e %,%g
fee §9"šeeie se

% % %f%e.
Mali in vier Zügen 1. Dail

Leifer: W. lssler, Elsauersirafie 9, Elsau ZH b/Rälerschen

2. Preis
9255v A. Johandl
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3. Preis
9267 A. Johancll
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Maff in fünf Zügen 1. Se8l
4. Ehr. Erw.

9199 Dr. Kupper

;%s%,ı
V %, %
Maff in fünf Zügen 1.b4!

Öä

Mehrziiger-Informal
der Schweiz. Schachzeitung 1962
Zu der erfreulichen Anzahl gufer und sehr
gufer Mehrzüger sind Leser und Problem-
reclakfor der SSZ nur zu beglückwünschenl
Viele renommierie Verfasser sind an dem
schönen Erfolg des Jahrgangs 1962 belei-
ligi; zwei von ihnen freien mif ihren Bei-
lrågen besonders hervor: der Schweizer
Alfmeisler Hans Off und der junge Oesler-
reicher Alois Johandl, der mii Siebenmei-
lensfiefeln der Welfspi-fzenklasse zusfrebf.
Die Enfscheidung fiel mir da schwer wie
selfen. Weil ich Ex-aequo-Urieíle zwischen
Ungleicharfigem als schimpfliche Fluchf aus
der richlerlichen Veraniworiung ablehne,
gebe ich meinem Herzen einen Sieb und
die Auszeichnungen in dieser Rangfolge
an:

Nr. 9209/9252 [OH] == I. Preis, Nr. 9255v
Ilehanclll = Il. Preis, Nr. 9167 [Iohandl] =
I|l.PreiS. Olls logisch exakie und umso
schwierigere Gedankenverknüpfung von
230

6. Ehr. Erw.
9300v H. Gfeller

I % %e%m% , %m\r
Irš\\® Ce..

,
Mall in sechs Zügen 1. De2!

krifischer (Grimshaw-) Lenkung, (Block-) Rö-
mer uncl Beugung isf mii lediglich einem
Opfersfein eine sehr bemerkenswerie Kon-
sfruklionsleisiung. Dal] Johanclls eindrucks-
volle TT-Lenkung noch um einiges ge-
schlossener wirki, liegi in der Nafur der ge-
wählfen Themalik. Allerdings zeigi der Ver-
gleich mii Dr. Erich Zeplers Halumbirek-
Widmung aus der Deufschen Schachzeilung



1951 (Korrekfurfassung aProblemkunsi im
20.Jahrhunderh›, Nr. 328a)ı dafi B5 Ufllel'
Verzichl auf die hübsche, malireiche
Schluhwendung maferial- und zeifökonomi-
scher zu machen isf (Kaó Tfó Lg2 Sa5 Scó
Bb2 c3 _ Kc5 T94 Th4 Lh3 5a8 Bc7 d5 e6.
51=). Die weanerische Darsfellung isf ohne
Frage von durchaus selbsfändigem künslle-
rischem Werf. M-oderner freilich isf das
Thema der Nr. 9267: Eine Brennpunkisiel-
lung mul; man vorübergehend abbauen,
um drohen und eine Holsf-Umwandlung er-
zwingen zu können! Die Ueberzeugung
aber, daf; sich der Aufor hier nur mil einem
Teil des in Idee und Schema Liagefldefl
zufrieden gegeben hai, wird von ihm selbsi
und seiner späferen Nr. 9361 besiäligf.
Auch die Differenz zwischen den sechs
Ehrenden Erwähnungen isf minimal; 1. Mit
Nr. 9231 gibi O11 ein sirafegisches Gegen-
sfück zu Dobruskys unüberirefflichen Vier-
Ecken-Rundlauf der Dame im Mailbildersfil
(1. Preis Schachmainoje Obozrenie 1901,
Kbó Dal Ld7 SCl5 Sf2 -- Ke5 Lc4 L14 Sd4
Bc5 d3 d6, 4:11). 2. Nr. 9309 llohandll. Ka8
Dh4 Lf5 Sd2 Se5 B16 -- Khó Da2 Tb4 Lb2
Lb3 Sb8 Ba4 b7 e2 h5, 4=|=}. Ein eigenarii-
ges, im Grunde jedoch rechf simpel moii-
vierfes Vexierspiel zwischen den weißen
Springern. 3. Nr. 9186 [.|ol1andl]. Sehrcrrä-
grani, dieser opferlos erzwungene op-
pelfe Vorausblock mii Musiermaff. 4. Nr.
9199 (Dr. Kupper] hai einen Vorausblock
mehr, benöiigf jedoch für jeden einen wei-
ßen Opfersfein. 5. Nr. 9311 [Murklscl'|].
Kg8 Le8 Sd4 Sf7 Be5 _ K96 T11 T92 Lf2
Lh1 Bd3 e2 e3 g3 h2 h4 h5, 6:12. Eine logi-
sche Verkeilung inieressanier, allerdings
sehr bekannter Elemenie. 6. Nr. 9300v (Gfel-_
lerl. Geschickie Einsperrung des Läufers bei
gufer Konsfrukfion.
Belobf werden (ohne Rangordnung): Nr.
9185 (H. Diggelmann), Nr. 9254 (B. Kozdon),
Nr. 9277 (A. Walzinsch), Nr. 9312 (L. Bühler).
Hingegen überwiegi bei- Nr. 9187, 9297v,
9299v und 9310 Rloufine die künsilerische
Subsfanz. '
Berlin, im Augusf 1963 H. Grasemann

Wir danken dem Richier für sein wohlabge-
wogenes Urfeil und den Komponislen für
ihre Mifarbeif. Es lohnf sich, die ausgezeich-
neien Aufgaben noch einmal anzusehen.
Die Haupivarianferı laufen:

Nr. 9252. 1. Te4l, L¦cl3 2. Te'/, Lb5 3. Te3,
T:g5 4. Sa7, d5 5. S:b5. Nr. 9255v. 1. Lfll,
Ta2/Tb2 2. Td2.f'Td4, T:T 3. Lh3, Td4/Tb4 4.
Lg4, T:g4 5. Sg8, T:g5 6. Shfó. Nr. 9267.
1. Seßl, Tcl7 2. Lb4, Cl1S 3. S16, Tg7 4. Tgö,
T:g6 5. Sd7. Nr. 9231. 1. Da1!, Lg3 2. Da8,
Te6 3. Dh8, Le5 4. Dhl. Nr. 9309. 1. Sec4!,
Le5 2. Sf3, Dd2 3. Sf:e5 4. Sg4 oder Sf7.
Nr. 9186. 1. Lg4l, Tf5 2. Le2, d3 3. Lf3, Lcl4
4. L¦e4, K¦e4 5. Db?. Nr. 9199. 1. 1341, c:b4
2. d3, c:d3 3. f4, g:f4 4. Tc4, K:c4/Ke5 5.
Leo/TCS. Nr. 9311. 1. Lb5l, e1S 2. Lcó, Tg1
3. Ld7, Le4 4. Lf5, L:f5 5. Sc6 6. Se7. Nr.
9300v. 1. De2!, Lg3 2. $e1, Sh4 3. De4, S14
4. Lbó, S1 bel. 5. D:g2, S:g2 6. Sf3.

#-

Lösungen der Iuii-Probleme

Die Safzspiele 1.... S2:e4fS6:e4 2. Le1/Le? in
9379 (Hermanson) wurden wenig beachfef,
da sich ein L-Abzug aufdrängf. Der Unfer-
schíed zwischen Schein 1. Le7? und Sein
1. Le1! isf aber doch rechf apari. - Unser
Wiener Freund huldigi ab und zu auch dem
modernen Zweizüger. Seine 9380 (Johandl)
hal drei Phasen. 1. Sd4? Se4/Ta5 2. Sd5/Se8,
1. Sdó? Se4fTa5 2. S:e4/Sdeß und 1. Se7!
Se4/Ta5 2. Sd5íSg8. Saubere Maiiwechsel,
geschickfe Widerlegungen der Verführun-
gen. - Höchsf originell aufgebauf isf die
englische 9381 (C. Reeves und M. Lipfon).
Der fhemafische Gleichklang der Verfüh-
rung 1. Sc4? D:c4fD:e6 2. Tb4/T:e7 und der
Lösung 1. Sd4! D:d4/D:e5 2. Tb4/T:e7 isf
sehensweri. Hofienflich gelingf die Aus-
schalfung der Nebenlösung 1. T:h5! - Der
in 9382 (Haring) beabsichfigfe zyklische Pa-
radenwechsel (Safz, Verführung 1. Dbi?
Lösung 1. Ld4!) sah niemand, da ein or-
ganischer Zusammenhang zwischen den
Phasen fasf völlig fehlf. _ Die ebenso mo-

10. Jelmoli-Jugendschach-Cup
[Wettkampf um den «Goldenen Könign]

Der 10..Ielmoli-Cup wird am 15./16. und
22./23. Februar 1964 in Zürich ausgefragen.
Die 32 Teilnehmer werden durch das Orga-
nisafionskomifee ausgewählf. Reisekosfen
und Verpflegung übernimmi die veransfal-

lende Firma. Teilnahmeberechfigf sind Jüng-
linge und Mädchen, die am 23. Februar
1964 noch nichf 20jährig sind. Bewerber
haben bis Ende November 1963 ein schrifl-
liches Gesuch mif Angaben über Turnier-
erfolge an Herrn Kurf Rieihmann, Werner-
straße 8, Zürich 2.f'38, zu richien.

Namens des Organisaiionskomiiees:
A. Nagler K. Rielhmann
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9440 M. Bornsfein
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% %(Diese vier Aufgaben ' '
zählen für das Dauer-
lösungslurnier der SSZ.)

derne wie abslrakie 9383 (Wielgos) fand
überraschenderweise viel Zusiimmung. Ob
aber auch die lnfenfionen des Verfassers
voll erfahl wurden? Die ihemaiischen Ver-
führungen sind 1. Td1? (cl. 2. Sd5), Sd3l
und 1. Ld1?' (dr. Sg4), 5e2l. In der Lösung
1. Dfói Sd3/Se2 2. Sd5i'Sg4 mail isf es ge-
rade umgekehrf: die schwarzen Themazüge
gesfaffen die Maffzüge, die sie in den Ver-
führungen parieren. Eine deuische Bezeich-
nung dieser ldee _ die Holländer sprechen
von «Zegeverwisselingn _ exislierf nichf.
_ Ein Rekordsfück isf 9384 (Wiflannen). Die
Aufgabe zeigi ersfmals die fünffache Dar-
sfellung einer Verführungsidee, die der
Holländer J. Haring enfdeckfe. 1. Tc3?, d:c4
2. Ld3 aber 1.... D:f3, 1. Sd4? d:c4 2. Le4
aber 1.... T:d3l, 1. Lb8'?, d:c4 2. Lg4 aber
1.... L:e6l, 1. Te4?, d:c4 2. Leó aber 1....
D:g3l und die Lösung 1. Sfßil, d:c4 2. Lgó.
Fabelhaff bis auf die Tafsache, daf; die
Schlüsselfigur aus der Ferne herangebrachf
werden mufj.

Neuerdings sind auch Zugwechseldreizüger
wieder Mode. Ein Beispiel isf 9385 (C. J. R.
232
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Schwere Kaiegorie

9441 H. Off
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Maff in vier Zügen

Sammelius). ln Safz und Lösung 1. Sd5! wird
das schwarze Pferd auf verschiedene Arfen
geschlagen. _ Rechl eigenwillig darge-
sfellf isf die Schweizer ldee in 9386 (An-
geli). Probespiel 1. D17? Sf8l Die versfeckfe
Drohung 1. g4l 2. S:e6l machf die Aufgabe
schwierig. 1.... e3 2. D17, Sfó 3. Dc7. _
øaaı (Haring) 1. as! saz 2. Td1 L=d1 3. Lg1
und 1.... Te2 2. Td2 g:f3 3. Dgó. Doppelge-
sefzie Blockierung schwarzer Figuren. -
9388 (Dr. Zepler). Die schöne Absichl war 1.
e:d6ll (Zugzwang) l11S.f'b1 S/h1D/b1 D. 2. Tf3/
l(c5/Td3/Tf3 usw. NL. 1. T13, h1S 2. S14. _
Auch in 9389 (H. Off) läßf sich die originelle
Verfasserabsichf 1. Dh5! Tg5 2. De8 T:a5 3.
Db8 e5 4. De5 d4 5. D:a5 mif 1. De8! um-
gehen. l
Hoffen wir, daf; die Korrekfurfassung sfand-
hälf. _ Ein Glanzsfück isf 9390 (H. P. Rehm).
Der Haupfplan 1. e4? K:d4 2. Se6 scheiieri
noch an 2.... f:e6! Mif Hilfe dreier Vorpläne
wird der Zug f6 erzwungen. 1. Kc3l La5 2.
Klas Las 3. g=ı¬3ı (af. 3. Lf1, a4 s. ses) if.: 4.
Kc3, La5 5. Kc2, LdB 6. e4. K:d4 7. Seó. Die
rneislen Löser scheiierien am schwierigen
3. zug. (3. ı.f1 'r hzı. 3. La2, no).



24. Dc5† Kg8 25. Se? Sc6 26. S:c6 b:c6 27.
Tf1 16 28. D:e6† K18 29. D:c6 Tdö 30. Dc5†
Kg8 31. D:a7 aufgegeben.

Leifer: W. lssler, Elsauersirafye 9, Elsau ZH
b/Räferschen

Erich Brunner-Gedenkfurnier 1963
Während der Laufzeif des Turniers (bis 15.
11.) sind nahezu 400 Aufgaben bei uns ein-
gegangen. Genug, urn vier Jahrgänge der
SSZ zu füllen! Um nichf allzu viele Kompo-
nisfen enifäuschen zu müssen, bringen wir
heule fünfzehn Aufgaben und werden auch
noch die Urdrucke der Januarnummer 1964
für dieses Turnier werfen fassen.
Unier den heufigen Aufgaben befinden sich
wieder einige Perlen. Neben der beachlens-
werfen Zweizügerserie sind wieder die
Mehrzüger von besonders hoher Oualiiäf.
Zweispänner sind Aufgaben mif zwei Lösun-
gen. Gfellers Vierzüger isf ein gufes Bei-
spiel für diese Aufgabengaffung, die Erich
Brunner seinerzeif propagierf hai.
Löungen der Augusf-Probleme
ln 9391 (B. P. Barnes) demonsfrierf der Ver-
fasser sein Lieblingsfhema (verbesserfe Dro-
hung) mif dem wK als Themafigur. 1. Kd8?
h:g4! 1. K18? Le4! 1. K:d?! (drohi 2. Tf7)
Ld5 2. Se8. Originell. Zu dieser Selbsffes-
selung enischliehf man sich ersf, wenn alle
Sfricke reihen (Dr. Augusfin). 9392 (Siem
Giok Liam) Gufe Verführung 1. Lcl4? Dc3l
und neffe Varianien nach dem Schlüssel
1. Sd4!. Auch 9393 (G. Bakscsi) lebf vom
Wechsel -- nach den Königsfluchien _
zwischen der Verführung 1. Ld4? D:g3l und
der Lösung 1. Ldól Die fern von jedem
Schema aufgebauie 9394 (Larsen) wird lei-
der durch den Dual in der fhemaiischen
Verführung 1. D:f5? c5fSd5 2. De(f)4/c3 enf-

werlel. 1. Dclöl c5r'Sc6.ff4 2. Lcó/D:l'ı8/Le6.
9395 (Sammelius) 1. Sg-4! Springer-Verfüh-
rungsrad. Das lelzfe Original 9396 (E. Tché-
lébi) des allzu -früh verstorbenen Libanesen
gefiel sehr, doch dürfie es keine Turnier-
chancen besifzen, da schon älfere Ver-
wandfe vorhanden sind. 1. S12!
9397 (B. Schauer) Das Probespiel 1. Sc8?
scheiferf nur an 1.... Td1l. 1. Lb5! Kd5 2.
Sc8 Te1 3. Te3 Schweizer und Nowoiny.
Fasf alle Löser beansfandelen dieses Mal
den Schachschlüssel. Die giffige Verführung
1. Sb5? Tcl1 2. T14 TCl4 3. L¦d4 b3l 4. ?
wurde mehrmals mif der Lösung «verwech-
selfn. 9398 (A. Johandl) 1. b8D? f:d1D! 1.
Sg2? f1D! Mif zwei Drohwechsellenkungen
werden diese Paraden ausgeschalfef. 1.
Lfóil e:f6 2. b8D, L¦b8 3. Sg2 f1S 4. Se3
S:e3 5. d:e3 6. c4 Troiz der einfachen logi-
schen Abwick'ung ein sehr schwerer 6-Zü-
ger. Marke «Joi1andl››, (S. Glaus). Höchsie
Anforderungen an die Löser sfellfe 9399
(Cywinski, Verb. H. Off) 1. Th4il T:d6! 2.
Se4 Td3 3. Df5 CL5 4. Dd7!! Eine phanfasfi-
sche Haupfvarianfe. Duale in Nebenspielen
sind unvermeidbar. Dieses 100jährige Mei-
sferwerk hai H. Off auf genial einfache
Weise gereffef. (Dr. Augusfin) Une vrai
pariie de jiu-jifsul (R. Wulliemer). 9400 (V,
Barlolovic) Beliebige Züge der Türme
scheifern an 1.... Dd6! Auf nichf weniger als
achf Arfen können die Türme diese Parade
ausschalfen. 1. Tf'f4? 1. Tfe5? 1. Td5? 1. Tfó?
1. Tef4? 1. Tee5? 1. Teó? 1. Td4!! Perfekfe
moderne Zweizügerkunsl. 9401 (G. Bakcsi)
Probespiele: 1. Sd2? f:e6! 1. Sc5? T:f3! 1.
Sg5l D:b3! In der Lösung 1. Da8! dr. 2.
Dhö) Th1/Dh2/16 2. Sc5/Sg5/Sd2 bleiben nur
noch die schlechien Paraden übrig. Die Idee
isf nichf neu. E. Vissermann fand schon v-or
10 Jahren (1. Pr. Magasinef 1953) eine bes-
sere Fassung. 9402 (A. Johandl) 1. Sd5l
Tbó/Tc6/Tdó/Te6 2. b4/'c4/d4/e4, T:b4/T:c4/
T:d4/T:e4 3. Se3 4. Lg4 Sehr originell, frofz
des schemafischen Lösungsablaufes (Dr.
Schudel).

9442 Dr. J. Kupper 9443 G. Baumgariner 9444 Touw Hian Bwee
Thalwil Zürich f Indonesien
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9445 H. Ahues 9446 J. M. Rice 9447 Dr. H. L. Musanie
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Maff in zwei Zügen
9449 J Savournin

Deuischland Eıgland _ Argenlinien
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9450 J. Baumann
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9451 B. Kozdon
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Maff in zwei Zügen Maff in drei Zügen
9452 H. Gfeller 9453 K. Kummer
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9454 E. Vissermann 9455 Prof. J. Halumbirek 9456 K. Flafl
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